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Bei Poſtbezug viertel- 


Bromberg, Sonnabend den 21. Januar 1922, 


An i eis: 115 Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 
3e genpr . mm breite Reklamezeile 100 Mk. Für das übrige Polen 40 bzw. 120 Mk. 
Ausland und Freiſtadt Danzig 3 bzw. 10 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Satz 
50%, Aufichlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 20 ME, 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Bromberger Tageblatt 


46. Jahrg. 


Europa. 


Es iſt nicht leicht, ſich gegenwärtig ein Urteil über die 
Lage zu bilden. Die politiſche und wirtſchaftliche Aus⸗ 
ceinanderſetzung zwiſchen den alten Nationen und den neu⸗ 
geſchaffenen Staaten iſt noch ſo verworren, daß ſich niemand 
einne rechte Vorſtellung von den Fähigkeiten und dem wirt⸗ 
. 


ſchaftlichen Vermögen der Einzelſtaaten Europas machen 


kann. Alles iſt noch im Fluß und ſelbſt der ſogenannte 
DPriedensvertrag von Verſailles kann die Entwicklung nicht 
aufhalten. Deshalb müſſen wir im neugeſchaffenen polni⸗ 
ſchen Staat trotz allen Unwillens uns doch um die diplo⸗ 
| matiſchen Anſtrengungen der großen Staaten oder Macht⸗ 
b gruppen bekümmern, damit wir wenigſtens unſere Zeit ver⸗ 
ſtehen lernen. Die Zeitung iſt nicht allwiſſend, fie verſucht 
‚Aber, Spiegel zu fein und Übermittler der Weltgeſchehniſſe, 
Und ebenſo iſt fie beſtrebt, in knapper, kurzzuſammengefaßter 
Form die Meinungen aus dem eigenen Lager und die 
Stimmen der Gegner der Öffentlichkeit täglich zu unter⸗ 
breiten. Laſſen wir deshalb einige folgen. 


Was will Europa? — Das Volk will Frieden, aber Re 


zünftigen Diplomaten und profitgierige Kriegsgewinnler 
haben den Krieg noch nicht vergeſſen. Daher das Elend 
. überall. Mißtrauen, Ehrgeiz, Scheelſucht und Angſt regiert 
die Welt. Fangen wir mit der letzten wenig ſchönen Eigen⸗ 


Frankreich.“ Und fo iſt es. Alſo Frankreich hat viele 
Wuünſche und drängt auf Erfüllung. Poincars iſt feſt davon 
überzeugt, daß Frankreichs Vormachtſtellung auf dem 
europäiſchen Kontinent auf Jahre hinaus feſtgelegt werden 
muß. Dazu benötigt er natürlich die engliſche Unter⸗ 
fung, aber, um die franzöſiſche Eitelkeit nicht zu ver⸗ 
letzen, ſoll der Pakt ſo ausſehen, als ob auch Frankreich dem 
biederen engliſchen Freunde etwas zu bieten hätte. 
zelnen in der Unterredung mit Lloyd George am letzten 
Bonnabend vorgebrachten Wünſche des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten find folgende: 1. Erneuerung des Paktes 
nach Ablauf von 10 Jahren. 2. Die alliierten Generalſtäbe 
haben zur Aufſtellung von Mobiliſierungsplänen zuſam⸗ 
menzuarbeiten. 3. Der Pakt muß in dem Sinne ausgedehnt 
werden, daß eine gemeinſame Intervention erfolgt, wenn 

Deutſchland einen Angriff gegen Polen unternehmen ſollte. 

Es wird ferner berichtet, Poincaré habe angeboten, daß als 

HGegenleiſtung für die engliſche Garantie Frankreich ſich 

verpflichten wolle, England „im Falle eines deutſchen An⸗ 

griffs“ beizuſtehen. Endlich habe Poincaré den Wunſch zu 
erkennen gegeben, nicht perſönlich zur Konferenz nach 

Genua zu gehen. Weiter ſoll Poincaré mit Lloyd George alle 

aktuellen politiſchen Fragen durchgeſprochen haben. 

A Alſo England fol helfen und auch eine „Gegenleiſtung“ 
erhalten. Lloyd George beſitzt einen prachtvollen, über den 
Mund hängenden Schnurrbart, ſo daß man nie weiß, wenn 

145 er zu lächeln beginnt. Poincaré wird bei ſeiner letzten 

4 . Unterredung hoffentlich nichts von der inneren Heiterkeit 

Les engliſchen Premiers gemerkt haben. Und was will 

England? — Auch auf dieſe Frage würde heute ſchon jedes 

antworten: „Na, Geſchäfte machen!“ 


Wereinigten Staaten von Europa“ zu ſchaffen 

unter ſeiner Führung. Mehr im wirtſchaftlichen, als im 
politiſchen Sinne. Auf der Genuakonferenz in der erſten 
f Hälfte des Monat ärz ſoll ſo eine Art Gründungsver⸗ 
25 ſammlung abgehalten werden. Die Vereinigten Staaten 
* hätten das Recht, zu dieſer Konferenz fünf Delegierte zu ent- 
A ſenden, ebenſo wie alle anderen großen Mächte. Lloyd 
ü George erklärte ferner, er ſehe die Konferenz von Genua 
Mi als „eine der wichtigſten Zuſammenkünfte“ an, die die Welt 
a e erlebt habe. Zum erſten Male würden alle Nationen 
Europas zuſammentreten, um über den Frieden 
Europas zu beraten. Die Wiederherſtellung des Friedens 
1 fei von größter Bedeutung, denn wenn der Friede nicht ges 
gr ſichert ſei, fo könne auch kein wirtſchaftlicher Wiederaufbau 

A "attfinden, Ein Ausſchuß werde innerhalb von zehn Tagen 
in London zuſammentreten, um das Programm der Kon⸗ 
ferenz von Genua zu genehmigen. England werde ſeinen 
„beſcheidenen Anteil“ an der Konferenz von Genua über⸗ 
ehmen, und er, Lloyd George, würde gern ſehen, wenn 
n Genua ein Verband oder ein Pakt der Nationen 
ALeeſchaffen werde, der umfaſſender ſei als der beſtehende 
BVeolkerbund. Er wolle damit fagen, daß der noch nicht ge⸗ 


* 


8 


. eutſchland und Rußland umfaſſen 
ue, die augenblicklich noch außerhalb des beitehenden 
Seulterbundes ſtänden. Die Mitwirkung der Vereinigten 

ſbetaaten fei unbedingt notwendig fur den Erfolg der Kon- 
5 renz von Genua, ebenſo die Deutſchlands und Rußlands. 
ze Einladung an Rußland würde keinerlei beſonderen Be⸗ 
eh "gungen enthalten, außer denen, die fih auf die Freiheit 
und Zukunft des Handels beziehen. Es ſei unbedingt not⸗ 
dig, daß der Völkerbund auch an der Konferenz von 
5 Genua teilnehme. Wenn der Völkerbund ſie aber ein⸗ 


Cannes ſei nicht ganz fruchtlos geweſen. 


j ſchaft an, fo würde ein Kind ſchon antworten: „Du meint | 


Die 


Englands Wunſch iſt es, ſo ein loſes Gebilde wie die 


ölkerbund auch die drei großen Nationen 


berufen hätte, ſo würde wahrſcheinlich weder Amerika noch 
Rußland die Einladung angenommen haben. Die Welt 
würde durch die Schaffung eines „Bundes von euro⸗ 
päiſchen Nationen“ aufleben uſw. Dann heißt es 
aber in einem Artikel der „Daily News“ weiter: Wenn 
Frankreich ſich abſeits halte, müßten die anderen Nationen 
einſchließlich Rußlands und Deutſchlands ohne Frankreich 
zuſammenberufen werden. — „Daily Chronicle“ jagt, 
Der Plan der 
Konferenz von Genua werde nicht mehr umgeſtoßen wer⸗ 
den, ob die Teilnahme Frankreichs widerrufen werde oder 
nicht. Die Konferenz werde ſtattfinden. Wenn Poincaré 
oder ſeine Freunde wieder ans Ruder kämen, ſo würden 
ſie in internationglen Angelegenheiten bald vor der Alter⸗ 
native ſtehen, Rückkehr zur Politik Briands oder vollſtän⸗ 
dige Iſolierung Frankreichs. — Daily Expreß“ erklärt, 
keine Nation verliere durch ein Fiasko mehr als die Fran⸗ 
zoſen. Frankreich ſtehe der Möglichkeit, ja ſogar der Sicher⸗ 
heit vollſtändiger Iſolierung gegenüber. 


So bearbeitet die engliſche Preſſe die Stimmung im 
eigenen Lande und da wir Zeitungsleute in den ärmeren 
und abhängigen Ländern mit dieſer Stimmung rechnen und 
die engliſchen öffentlichen Meinungsäußerungen wieder⸗ 
geben müſſen, ſo werden wir alle wohl ſehr bald wiſſen, 
was aus uns werden ſoll: Ein neues zerhacktes, zer⸗ 
ſtückeltes, balkaniſiertes Europa von Englands 
Gnaden. 0 


Revublik Polen. 


Miniſter Dr. Wybicki nimmt an den Sitzungen 
des Miniſterrats teil. 


Warſchau, 18. Januar. (PA T.) Der politiſche 
Ausſchuß des Miniſterrats beriet geſtern in Warſchau 
bis in die ſpäte Nacht hinein. An dieſen Beratungen nahm 
zum erſten Male der Miniſter für das ehemals preußiſche 


Toilacbtet, Dr. Bycteli,, lb, der in letzter Zeit in den 


politiſchen Ausſchuß berufen wurde. 
Miniſter Loptszanski über Schulfragen der Minderheiten. 


Der Bizeminifter für Religions⸗ und Wiſſenſchafts⸗ 
angelegenheiten, Lopuszanski, erklärte in einem 
Interview dem Vertreter des „Kurjer Warszawski“, daß 
das Miniſterium für Religionsangelegenheiten die jüdi⸗ 
ſchen Wünſche betreffs Schaffung von Vorbereitungs⸗ 
und Mittelſchulen, ſowie die Wünſche anderer Gruppen im 
günſtigen Sinne berückſichtigen wird. 

Die Deutſchen ſeien nicht nur nach dem Wortlaute 
der Verfaſſung, ſondern auch in der Praxis in bezug auf 
das Schulweſen mit den Bürgern polniſcher Nationalität 
gleichberechtigt. In Gegenden, in denen ſich mindeſtens 
40 deutſche ſchulpflichtige Kinder befinden, haben die Schul⸗ 
behörden öffentliche deutſche Schulen eingerichtet. Im ehe⸗ 
maligen Kongreßpolen beſtehen über 300 öffentliche Schulen. 
Die Zahl der deutſchen Mittelſchulen iſt nicht beträchtlich, 
da die polniſchen Staatsbürger deutſcher Nationalität 
Privatſchulen bevorzugen. 


Rückkehr Paderewskis nach Polen. 


Paderewski, der, wie bekannt, nach der Demiſſion ſeines 
Kabinetts wieder nach Amerika abgereiſt iſt, hat erklärt, da 
er zur Eröffnung der neuen Sejmſeſſion na 
Warſchau kommen wird. Es ſei jedoch nicht wahr, daß man 
ihn ſchon jetzt zur Rückkehr ins Land aufgefordert habe. 


Der polniſche Sieg in Wilna. 


Nach polniſcher amtlicher Meldung iſt das Ergebnis 
der Wilnawahlen folgendes: Gewählt ſind 108 Abgeordnete, 
davon 106 Polen und zwei Weißruſſen. Die Rechts⸗ 
parteien, beſtehend aus den Nationaldemokraten und den 
Chriſtlichſozialen erhalten 50 Sitze; die Linkspaxteien, be⸗ 
ſtehend aus Bauernpartei, Demokraten und Sozialiſten 32. 
Die Mitte bildet die Gruppe der ſogenannten Volksräte 
(Rady Ludowe). 4 


Hinſichtlich der Richtungnahme des Wilnaer Sejms be⸗ 
ſtehen folgende Ausſichten: Da zwiſchen der ſtärkeren 
annexioniſtiſchen Rechten und der ſchwächeren föderaliſti⸗ 
ſchen Linken ein teilweiſe gouvernementales, aber ſtark von 
rechts her bearbeitetes Zentrum ſteht, iſt die größte Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit für ein Sejmsvotum im Sinne einer Kom⸗ 
promißlöſung, etwa der Zuerteilung von Autonomie⸗ 
rechten an das Wilnagebiet, vorhanden. 


Tendenziöſe Gerüchte. 


Wilna. 19. Januar. In Kowno werden tendenziöje Ge⸗ 
rüchte über einen angeblichen Marſch polniſcher 
Truppen auf Memel und Kowno verbreitet. Diejer 

nmarſch ſoll aus der Richtung der Maſuriſchen Seen aus 
rfolgen. Um gewiſſermaßen dieſen vagen Gerüchten Nach⸗ 
druck zu verleihen, hätten die militäriſchen Behörden von 
Kowno⸗Litauen ſcharfe Bereitſchaft längs der ganzen Grenze 
gegen Wilna⸗Litauen angeordnet. 


Ein Anlegeplag für polniſche Kriegsſchiffe in Danzig. 
Tu. Danzig, 19. Januar. Der Oberkommiſſar des 


Völkerbundes in Danzig hat der Regierung der Republik 


Polen bezüglich der Benutzung des Danziger Hafens durch 
polniſche Kriegsſchiffe vorgeſchlagen, daß Polen 
ſich an den Senat der Freien Stadt Danzig mit der Bitte 
wenden möge, ihm eine Anlegeſtelle für Kriegsſchiffe zu be⸗ 


willigen. Falls eine ſolche Bitte erfüllt und ein Vertrag 


abgeſchloſſen wird, könnte er dreimonatlich gekündigt wer⸗ 


den, bis inzwiſchen die Entſcheidung des Völkerbundes in 


dieſer Angelegenheit gefällt iſt. 


* 


die Ein 


Razzia auf der Warſchauer ſchwarzen Börſe. 


Tu. Warſchau, 19. Januar. Bei einer geſtern auf die 
Mitglieder der ſchwarzen Börſe veranſtalteten Razzia wur⸗ 
den 126 Perſonen verhaftet, die ſich mit verbotenem 
Handel mit ausländiſchen Deviſen beſchäftigten. Die Ge⸗ 
ſamtſumme der beſchlagnahmten ausländiſchen Deviſen be⸗ 
lief ſich auf 30—50 Millionen polniſche Mark. 


Die Feiertage in Polen. 


Warſchau, 19. Januar. (PA T.) Die Kommiſſion für 
Arbeitsſchutz hat folgende Feiertage feſtgeſetzt: Neu⸗ 
jahr, 6. Januar (Hl. Dreikönige), 3. Mai (Gedenktag der 
erſten polniſchen Verfaſſung), 9. Juni (Peter- und Paul⸗ 
tag), 15. Auguſt (Mariä Himmelfahrt), 1. November (Aller 
Heiligen, 8. Dezember (Mariä Empfängnis), ſowie den 
25, und 26. Dezember (Weihnachten). Außerdem wurden als 
Feiertage anerkannt: Oſtern und Pfingſten, je zwei Feier⸗ 
tage, Himmelfahrt (25. Mai) und Fronleichnam (15. Juni). 


Die Lodzer Induſtrie. 


Der „Kurjer Lödzki“ ſchreibt: In der letzten Woche 
trafen in Lodz Kaufleute aus Wilna, Röwno und Lem⸗ 
berg ein, die größere Ankäufe in Weißwaren, beſſeren 
Kammgarnen und anderen Textilwaren machten. In Ver⸗ 
bindung hiermit macht ſich eine kleine Belebung des 
Handels bemerkbar. — Das Blatt ſchreibt weiter: Nach 
einer Statiſtik des Verbandes der Induſtriellen über die in 
Betrieb geſetzten Arbeitswerkſtätten in der Baumwoll⸗ 
induſtrie befinden ſich ſchon 97 Prozent dieſer Werkſtätten in 
Tätiakeit; in der Wollinduſtrie arbeiten 56 Prozent aller 
Werkſtätten. Ri 


Forderungen der Lodzer Arbeiterverbände. 


In Anbetracht der Kriſis ſtellen die Lodzer Arbeiterver⸗ 
bände feit, daß ſich die Unterhaltskoſten in Lodz nicht ver⸗ 


‚ringert haben, daß im Gegenteil die Arbeiterſchaft durch Ent⸗ 


laſſungen ſeiiens der Fabrikanten in eine ſchlimmere Lage 
kommt, als im vorigen Monat. Deshalb beſchloſſen die Ar⸗ 
beiterverbände, die Einhaltung nachſtehender Punkte durch⸗ 
zuſetzen: 1. Die zwangsweiſe Inbetriebhaltung der Fabri⸗ 
ken, wenn die Notwendigkeit der Verringerung der Produk⸗ 
tion nicht durch das Arbeiterkomitee für Fabrikkontrolle 
feſtgeſtellt wird. 2. Bedingungsloſes Einhalten der 
bisherigen Arbeitslöhne. 3. Bedingungsloſes 
Einhalten der achtſtündigen Arbeits-eit. 4. 
i ſchränkung der Produktion unbedingt notwendig iſt, 
muß unter Kontrolle des Fabrikkomitees die Arbeitszeit a. 
kürzt werden, und es darf nicht ein Teil der Arbeiter ent» 
laſſen werden. 5. Die Schließung der Fabrik nimmt den 
Arbeitern nicht das Recht, den Unterhalt zu verlangen. 
Wenn die Fehrik geſchloſſen wird, müſſen die Arbeiter die 
fortlaufende Auszahlung des Lohnes in der bisherigen Höhe 
fordern. 6. Da tauſende Arbeitsloſe bereits auf der Straße 
find, muß die ganze Arbeiterklaſſe von der Regierung for⸗ 
dern, daß ſie alle Arbeitsloſe beſchäftige. 7. Wenn die Regie⸗ 
rung dies nicht tun will oder kann, muß ſie die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützungen in der Höhe eines Durchſchnittslohnes 
zahlen. 8. Die Banden von Saminkow und die ukrainiſchen 
Banden die die ruſſiſch⸗ukrainiſche Grenzzone überfallen, 
dürfen nicht unterſtützt werden, da ſie den Handel mit Ruß⸗ 
land und der Ukraine hemmen. > 
(Das find wieder einmal Forderungen, die hart an den 
Bolſchewismus grenzen. — D. Schriftl.) ; 


Militärdiebſtähle in Magazinen. t 


Krakan, 17. Januar. Über einen Diebſtahl von Schuhen 
in den Militärmagazinen iſt folgendes bekannt: ! 
ſtahl wurde mit Hilfe eines privaten Autos begangen. An⸗ 
geklagt find der Beamte Maeifko und der Sergeant Grego⸗ 
raszezuk, wahrſcheinlich ein Ruthene. Die Polizei kon⸗ 
fiszierte 64 volle Kiſten Schuhe und hat weiter feſtgeſtellt, 
daß Paar Schuhwerk einem gewiſſen Nowak für vier 
Millionen Mark verkauft wurden. Die Angeklagten be⸗ 
haupten, ſie hätten dieſe Schuhe deshalb verkauft, weil dies 
ein überſchuß im Magazin war, der von der Kontrollkom⸗ 


miſſion nicht bemerkt wurde. Eine ſchöne Kontrollkommiſſion 
muß das geweſen ſein, die einen ſo großen Mangel nicht 


entdeckt hat. 
Deutſches Reich. 
2,3 Milliarden für die Ententekommiſſlon. 

Berlin, 19. Januar. Durch Beſchluß des Botſchafter⸗ 
rates war die deutſche Regierung verpflichtet, die Koſten der 
Unterbringung der interalltierten Überwachungskommiſſion 
in Deutſchland zu tragen und außerdem gewiſſe Zulagen 


zu den Gehältern zu zahlen, während die augenblicklichen 


Gehälter und Löhne der Kommiſſionsmitglieder bisher von 
deren Regierungen bezahlt wurden. Der „Voſſiſche Zeitg.“ 
zufolge iſt nun dieſer Tage eine weitere Entſcheidung des 
Botſchafterrates getroffen worden, die auch die Tragung der 
Koſten oder Gehälter der Kommiſfions⸗ 
mitglieder Deutſchland auferlegt, und zwar 


rückwirkend für die geſamte Zeit der Tätigkeit der einzelnen 


Mitglieder. Nach dem augenblicklichen Stande der deutſchen 
Valuta würde dies für die etwa 1200 Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion die runde Summe von 23 Milliarden ausmachen. 


Ein Sowjetvertreter in Berlin. 


1 
Berlin, 20. Januar. Wie die Tel.⸗Union erfährt, hat 
geſtern der Reichskanzler den Vertreter der Sowjet⸗ 
regierung empfangen, der dem Kanzler ein Programm der 
Somjetregierung zum weiteren Ausbau der poli⸗ 
iſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Deutſchland vorlegte. 


Das Steuerkompromiß in Deutſchlaud. 


Tu. Berlin, 19. Januar. Wie der „Lokalanzeiger“ aus 
parlamentariſchen Kreiſen erfährt, befaßten ſich die Mehr⸗ 
heitsſozialiſten in ihrer geſtrigen Fraktionsſitzung mit einem 

orſchlage, der auf eine Einigung in der Steuerfrage zwi⸗ 
ſchen Zentrum und Sozialdemokratie hinzielt. Es handelt 
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dein wirtſchaftlicher Machtkampf, 
5 derigen Verhältniſſe hinaushebt, die anderen aber herunter⸗ | 


ſich um einen Kompromißvorſchlag, der ſich zunächſt auf den 
§ 38 des Vermögensſteuergeſetzes ſtützt. In dieſem Para⸗ 
graphen iſt vom Reichsnotopfer die Rede. Es wird 
danach mit 10 Prozent des abgabepflichtigen Vermögens 
angefangen. Bei Vermögen, die 1027000 Mark und dar⸗ 
über betragen, erhöht ſich der zu erhebende Satz bis auf 
40 Prozent des Betrages. 

„Dieſer Prozentſatz ſoll nach dem Kompromißvorſchlage 
erhöht werden. Es erſcheint fraglich, ob ſich die Mehrheits⸗ 
ſozialdemokraten mit dieſer Vermögensſteuer zufrieden 
geben, oder ob ſie hier noch einen weiteren Eingriff in das 
Vermögen verlangen, Der Kompromißvorſchlag ſieht zum 
zweiten eine Anleihe vor, und zwar eine Zwangsanleihe. 
Jedoch braucht man zur Fixierung der Summe zunächſt die 
Veranlagung zur Vermödensſtener, die noch nicht feſtſteht, 
ſo daß hier lediglich ein Geſetz beſchloſſen werden könnte, 


das erſt in Kraft treten kann, wenn die Veranlagung zur 


Vermögens ſteuer fertiggeſtellt iſt. Der dritte Punkt ſieht 
höhere Zuſchläge zur Vermögensſteuer vor. 


Vor einem neuen Eiſenbahnerſtreik in Dentjchland? 


Berlin, 19. Januar. (PA T.) Eine Verſammlung des 
deutſchen Eiſenbahnerverbandes hat mit bedeutender Stim⸗ 
menmehrheit eine Reſolution angenommen, 
welcher nur der Generalſtreik auf die von der Re⸗ 
gierung beſchloſſene Regelung der materiellen Forderungen 
der Eiſenbahner eine Antwort ſein kann. 


Wieder ein Landrat durch die Rheinlandkommiſſion 
ſeines Amtes enthoben. 5 


Tu. Koblenz, 18. Januar. Die Rheinlandkommiſſion 
hat den Landrat zu Daun in der Eifel feines Amtes ent⸗ 
hoben, weil er wiederholt ſchlechten Willen und paſſiven 
Widerſtand gezeigt habe. Aus dem gleichen Grunde wurde 
EM em zu Gillenfeld in der Eifel ein Ber- 
wie ertei 


Hebriges Ausland. 
Ausweiſung der Exkaiſerin Zita aus der Schweiz. 


TU. Baſel, 18. Januar. Den Baſeler Nachrichten zu⸗ 

folge iſt der Exkaiſerin Zita von der Bundesbehörde 

It worden, daß fie innerhalb dreier Tage von dem 

Tage an gerechnet, an dem der operierte Knabe von den 

Arzten als außer Lebensgefahr ſtehend erklärt werde, die 
Schweiz zu verlaſſen habe. 


Rücktritt des Kabinetts Take Zonescn. 


Tu. Bukareſt, 18. Januar. Die rumäniſche Kammer 
hat mit 190 von 281 Stimmen alſo mit zweidrittel Mehrheit 
das Vertrauen für das Kabinett Jonescu verwei⸗ 
gert. Jonescu hat den Rücktritt der Regierung ange⸗ 


meldet 
Aus dem Oſten Europas. 


In Samara ſpielte ſich vor einiger Zeit ein großer 
Prozeß ab, deſſen Verlauf auch dem Blindeſten die Augen 
darüber öffnen müßte, wie weit die Dinge im Oſten Europas 
gediehen ſind. In der Ausgabe vom 1. November 1921 be⸗ 
richtet die bolſchewiſtiſche „Jsweſtifa“ in Kaſanj: 

„Die Leitung der ſtaatlichen Schweine züchterei in 
Buſuluk war angeklagt, die Leichen der an Cholera, Typhus 
und an anderen Krankheiten Verſtorbener für — Futter ver⸗ 
arbeitet zu haben. — Seit dem Auli 1921 luden die Sanitäre 
und Kirchhofsdiener in der Nacht die Leichen in der 
Schweinezüchterei ab, wobei ſie für jede Ladung ein halbes 
Pfund Tabak erhielten. Die Leichen wurden gekocht und den 
Schweinen vorgeworfen. Die Adminiſtration ſagte folgendes 
aus: Die Leichen ſind nicht im rohen Zuſtande verbraucht 
worden, da aber für die Zuchteber die vorgeſehene Ration 
zu gering war lum jo mehr, als die Angeſtellten nur alle 
24 Stunden 1½ Pfund Brot erhielten, welches ſchlechter war 
als das aus Schweinetrebern zubereitete), andererſeits aber 
der Sowjet ein geſundes Ausſehen der Schweine verlangte, 
o wurde geſtattet, die Schweine mit gekochtem Aas zu 
füttern. Die Sowjetvertreter hatten dies mit den Worten 
genehmigt: „Füttert fie, Genoſſen, aber kocht das Aa as 
ordentlich.“ Da die Arbeiter das frühere Schweinefutter 
faſt ſelbſt aufaßen, ſo war die Leitung der Züchterei gezwun⸗ 
gen, die Leichen der Verſtorbenen zu benutzen .“ 

Das Gericht ſprach die Angeklagten frei, nur der Leiter 
wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Ob der pol⸗ 
niſche Arbeiter, wenn man ihm dieſe Tatſachen berichten 
— 95 immer noch nach dem Sowjetparadies Verlangen 

e 1 


Maſſenhin richtungen in Indien. 


Delhi, 18. Januar. In Beantwortung verſchiedener 
Anfragen an die Regierung wurde geſtern dem Staatsrat 
mitgeteilt, daß 2250 Moplahs getötet, 5785 zu Ge⸗ 
fängnisſtrafen verurteilt wurden. Mehrere Tauſend Hin⸗ 
dus ſeien von den Moplahs zur Annahme des Islams ge⸗ 
zwungen worden. Es ſei nicht möglich, die Ausdehnung 
des Schadens feſtzuſtellen oder die Zahl der von den 
Moplahs getöteten Perſonen anzugeben. 7 

Eine jüdiſche Flotte. ee DM 
Aus Riga wird gemeldet, das juüdiſche Kapitaliſten 
15 Handelsſchiffe angekauft haben, die auf dem Schwarzen 
eer und dem Mittelmeer unter engliſcher und 
. Flagge den Handelsverkehr bewerk⸗ 
telligen ſollen. 
Nationalflotte. 


22 


Währungsfragen der Gegenwart. 


Bromberg, 19. Januar. 


Am Dienstag hielt der Schriftſteller Dr. Alfred 
Schmidt⸗Eſſen auf Anregung der Deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft im Zivilkaſino einen 
Vortrag über die Währungsfragen der genwart. Dr. 
Schmidt⸗Eſſen iſt ein bekannter Fachmann auf dem Gebiet 
der Wirtſchaftspolitik, und es war zu begrüßen, daß durch 
ſeinen Vortrag ein wenn auch nur kurzes, ſo doch klares 
Bild der jetzt für alle Kreiſe wichtigen Valutafragen ge⸗ 
boten wurde. Zwar erläuterte der Redner ſeine Aus⸗ 
führungen nur durch Beiſpiele aus der deutſchen Volks⸗ 
wirtſchaft, aber die Gründe einer ſchlechten Finanzlage ſind 
ſchließlich in allen Ländern dieſelben und zeitigen die 
gleichen Folgen. Wir können hier nur die wichtigſten Aus⸗ 
e 5. 9 in Kürze wiedergeben. Er führte 
m weſentlichen aus: 5 ö 
Jede Inflation, alſo die Überſchwemmung des Geld⸗ 
marktes mit Papiergeld iſt unvermeidlich, ſobald in einem 
Staate eine gefährliche Kriſis eintritt, wie ſie in Deutſch⸗ 
land der Krieg war. Die erhöhten Ausgaben für die Unter⸗ 
haltung des Heeres, und der Kriegführung an ſich zwangen 
dazu, große Geldmengen neu zu ſchaffen, alſo Papiergeld 
auszugeben. Sodann konnte auch die Verminderung der 
Waren im Inlande nicht vermieden werden; denn durch 
das Ausſcheiden der beſten Manneskräfte in den verſchie⸗ 
denſten Produktionszweigen bei Ausbruch eines Krieges 
finft natürlich die Produktionsfähigkeit des betreffenden 
Landes erheblich. Daher mußte in dieſem Falle zu der 
Aationpierung der notwendigſten Waren, behufs gleichmäßi⸗ 
ger Verteilung, gegriffen werden. Naturgemäß entwickelt 
ſich durch eine ſolche Verſchiebung zwiſchen Geld und Ware 
EM f, der die einen über ihre bis⸗ 


Das wäre der Anfang einer jüdiſchen 


ſinken läßt. Am ſchlimmſten fahren bei dieſem Machtkampf 
diejenigen Stände, die auf ein feſtes, nicht ſteigerungsfähiges 
Einkommen angewieſen ſind, wie Kleinrentner und Hypo⸗ 
thekenbeſitzer, während viele Erwerbszweige in ihrem bis⸗ 
herigen Niveau verbleiben oder darüber hinausſteigen. 

Um nun einer Inflation Einhalt zu tun oder ſie doch 
in mäßigen Grenzen zu halten, gibt es verſchiedene Wege. 
Am wirkſamſten iſt der Weg der Steuererhöhung, wie ſchon 
während des Krieges England zeigte, das bereits 1915 dieſen 
Weg beſchritt und dabei ſehr gut gefahren iſt. Ein zweiter 
Weg iſt der der inneren Anleihe, wie ihn Deutſchland wäh⸗ 
rend des Krieges wählte. Leider wurde dieſes Mittel zur 
Beſeitigung der Inflation von der deutſchen Regierung ver⸗ 
wäſſert, indem bei den Kriegsanleihen die Darlehnskaſſe 
das Kapital erſt durch Ausgabe neuen Geldes in den Stand 
ſetzen mußte, die Anleihe überhaupt zu zeichnen. Ein wei⸗ 
teres Mittel iſt die Ausbalanzierung des Staatshaushalts, 
dadurch, daß ſoweit wie möglich die Ausgaben eingeſchränkt 
und der Beamtenapparat vermindert wird uſw. Erſt dann, 
wenn die Staatsfinanzen in Ordnung ſind und die Valuta 
auf einer ſoliden Grundlage beruht, kann auch wieder an 
ein geregeltes Verhältnis zwiſchen Geld und Ware gedacht 
werden, und ſomit auch wieder der in jedem Staate för⸗ 
dernd wirkende Akt der Geldſchöpfung durch Warenaus⸗ 
tauſch vor ſich gehen. ; 

Einen Hauptfaktor in dem Finanzleben eines jeden 
Staates bildet natürlich auch der Geldverkehr mit dem 
Auslande. Der Kurs des Auslandgeldes richtet ſich immer 
nach Angebot und Nachfrage. Es muß daher das Beſtreben 
eines jeden Staates ſein, ſoviel wie möglich Auslandgeld 
hereinzubekommen und ſo wenig wie möglich eigenes Geld 
herauszulaſſen. Befindet ſich viel eigenes Geld im Aus⸗ 
lande, ſo kann das Ausland immer den Kurs bilden. Ver⸗ 
ſchlechtert ſich nämlich die politiſche oder wirtſchaftliche Lage 
des betreffenden Staates, ſo ſinkt das Vertrauen zu ſeinem 
Gelde, es wird in großen Mengen auf den Markt ge⸗ 
worfen, wohingegen dann wenig Nachfrage herrſcht und der 
Kurs infolgedeſſen ſinkt. Ausländiſche Valuta kann man 
durch Steigerung der Ausfuhr hineinbekommen. Doch muß 
ſich jedes valutaſchwache Land vor einem Ausverkauf ſichern, 
wie er zu Ende des letzten Jahres in Deutſchland erfolgte. 
Die eingetretene Geldentwertung ermöglicht es dann der 
Induſtrie und dem Handel nicht mehr, Waren oder Rohſtoffe 
aus dem Auslande einzuführen. 

Zum Schluſſe erläuterte der Redner die Frage, welche 
Rolle das Währungsſyſtem, die Währungsform in dem 
Wirtſchaftsleben eines Volkes ſpielt. Es wird überall zuerſt 
immer an die Goldwährung gedacht, in dem Glauben, dieſe 
ſei unveränderlich. Das iſt aber nicht der Fall; denn Gold 
iſt eine Ware, wie jede andere, und ſein Wert richtet ſich 
immer nach Angebot und Nachfrage. Als beſtes Beiſpiel 
kann hierzu Amerika dienen, das 44 Prozent des geſamten 
im Umlauf befindlichen Goldes der Erde beſitzt und dennoch 
finanziell nicht ſo gefeſtigt iſt, wie man annehmen ſollte. 
Schweden und Holland haben bereits ſeit 1916 die Gold⸗ 
währung abgeſchafft und verweigern die Goldannahme in 
der richtigen Erkenntnis, daß dieſe Währung durchaus nicht 
die ſolideſte iſt. In jedem Falle iſt der einzige Weg zur 
Stabiliſierung der Valuta die Befeitinung der Inflation, 
das Ordnen der wirtſchaftlichen Verhältniſſe und die Aus⸗ 
balanzierung des Staatshaushaltes. Dann erſt kann man 
an die Einführung einer feſten Geldwährung denken. Die 
vorteilhafteſte und beſte Geldwährung wäre der Staats⸗ 
ſchuldſchein. 

Die Hörer, zum größten Teil aus Kaufmanns⸗, In⸗ 
duſtrie⸗ und Bankkreiſen, zollten dem Redner am Schluſſe 
ſeines Vortrages lebhaften Beifall. Es ſei noch darauf hin⸗ 


gewieſen, daß der Redner ein Werk zur Einführung in die 


Finanzwirtſchaft, „Die Valutafibel“, geſchrieben hat. Es iſt 
im Verlage von Guſtav Fiſcher in Jena erſchienen und wird 
wahrſcheinlich auch in nächſter Zeit in hieſigen Buchhand⸗ 
lungen zu einem mäßigen Preife erhältlich ſein. . 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 20. Januar. 


8 Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung beſchäf⸗ 
tigte ſich in der Hauptſache mit der Konſtituierung der ver⸗ 
ſchiedenen Kommiſſionen und Deputationen. Der Magi⸗ 
ſtratsantrag auf Erhöhung des Waſſergeldes für 
Oktober und November wurde zurückgezogen. Zu⸗ 
Kanal fand eine, Vorlage des Magiſtrats, eine zinsloſe 

nleihe von vier Millionen vom Staat aufzu⸗ 
nehmen, um wenigſtens einem Teil der hieſigen Arbeits⸗ 
loſen, deren Zahl auf etwa angewachſen iſt, Be⸗ 
ſchäftigung geben zu können. In der Ausſprache über dieſen 
Punkt ſtellte der Stadtbaurat feſt, daß die Stadt in der 
letzten Zeit für Notſtandsarbeiten etwa 14 Millio⸗ 
nen Mark verausgabt, der Staat jedoch ſtatt der zugeſagten 
5.—6 nur etwas über eine Million zurückerſtattet hat und 
eine weitere Zahlung ablehnt. Schließlich wurde eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen, der Magiſtrat möge bei den zu⸗ 
ſtändigen Stellen dahin wirken, daß der Aus bau der 
Strecke Crone — Maximiltanowo, der eine direkte 
Verbindung zwiſchen Konitz und Bromberg herſtellen würde, 
beſchleunigt wird. Der öffentlichen Sitzung folgte eine 
geheime. g 

* Eine polizeiveterinäre Verordnung iſt für die Wofe⸗ 
wodſchaft Poſen erlaſſen worden, in der es heißt: Alle 
Haustiere (Pferde, Eſel, Maultiere, Hornvieh, Schafe, 
Ziegen, Schweine, Hunde, Katzen und Geflügel), die mit der 
Eiſenbahn oder Dampfer aus dem Gebiete des ehem. preu⸗ 
ßiſchen Teilgebiets heraus befördert oder daraus 
getrieben werden, müſſen verſehen ſein mit: a) Her⸗ 
kunftszeugniſſen (Päffen), ausgeſtellt auf vorſchrifts⸗ 
mäßigen Formularen durch die Gemeindeämter; b) Be⸗ 
ſcheinigung des Kreistierarztes, aus denen her⸗ 
vorgeht, daß die in den Herkunftszeugniſſen angegebenen 
Tiere frei ſind von Viehſeuchenſymptomen. Die angegebe⸗ 
nen Dokumente müſſen den Frachtbriefen beigefügt fein und 
Beſtimmungsorte dem den Transport kontrollierenden 
Kreistierarzt vorgezeigt werden. Die Koſten der Unter⸗ 
ſuchungen und Beſcheinigungen trägt der Beſitzer des 
Transportes. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. 

§. Militäriſche Bekanntmachung. Vom Magiſtrat wird 
auf die Bekanntmachung an den Anſchlagſäulen und öffent⸗ 
lichen Tafeln betr. Anmeldung des Jahrganges 1901 aus dem 
Stadtkreiſe Bromberg hingewieſen. 


8 Kurz und Verpfleaungsſätze in den Irrenanſtalten. 


Vom 1. Januar 1922 gelangen folgende Tages ſätze für 
die Kur⸗ und Verpflegung in den Irrenanſtalten der Wofe⸗ 
wodſchaft Poſen zur Anwendung: a) 1. Klaſſe: für 
Perſonen über 14 Jahre 1800 M., für Perſonen unte 
14 Jahren 1500 M., 2. Klaſſe: für Patienten über 14 Jahre 
1000 M. unter 14 Jahren 800 M., 3. Klaſſe: ohne Unterſchied 
des Lebensalters M., für Arme ohne Unterſchied des 
Alters 450 M.; b) für außerhalb der Poſener Woſewodſchaft 
wohnende Patienten in der 1. Klaſſe 3000 M., unter 
14 Jahren 2400 M. In allen Klaſſen werden die gußerordent⸗ 
lichen Koſten, wie Arzneien, Wartung und ärztliche Behand⸗ 
2 beſonders berechnet. 7 
Kirchliche Wohlfahrtsanſtalten. 
Strecker⸗Anſtalten in Pleſchen, die von Pfarrer 
Oswald Joſt geleitet werden, haben im vergangenen Be⸗ 
richtsjahre durch mancherlei Schwierigkeiten und Nöte hin⸗ 
durchgehen müſſen. Die Anzahl der Pfleglinge iſt wieder 
größer geworden, ein Zeichen dafür, daß die Anſtalten in 


Die Joſt⸗ 


E 


unſerem Abtretungsgebiet lebensfähig ſind. Der Bericht 
erzählt von viel Freude, die die Abteilung der wolhyniſchen 
Flüchtlingskinder mit dieſen aus Wolhynien vertriebenen 
Kindern erlebt hat. — Das Kinderkrüppelheim in 
Wolfshagen, Kr. Wirſitz, hat eine ganze Anzahl ſiecher 
Krüppel aufnehmen und unterhalten können. Es ſind das 
Kinder, bei denen eine Heilung und Beſſerung ausgeſchloſſen 
iſt. Sie werden dort zum Teil koſtenlos oder für ganz 
geringe Beträge unterhalten. Die Anſtalten fühlen ſich ver⸗ 
pflichtet auch dieſen Armſten und Elendeſten nicht die Tür 
zu weiſen, aber ſie ſind angewieſen auf das liebevolle Ver⸗ 
ſtändnis der Gemeinden. 


8 Zu der Spendung von Lebensmitteln für die Bedürf⸗ 


tigen der evangeliſchen Pfarrkirche Brombera 
wird uns geſchrieben: „Nicht die evangeliſche Landgemeinde 
Wtelno (worunter man das Dorf Wtelno verſtehen würde), 
ſondern die Kirchengemeinde Wtelno (zu der acht 
Dörfer gehören) hat zu Weihnachten für die Armen der 
evangeliſchen Pfarrkirche in Bromberg Lebensmittel ge⸗ 


ſpendet, und zwar wurde diesmal hauptſächlich unter den 


Evangeliſchen in Neurode und Gogolinke geſammelt 
(in den früheren Jahren in den anderen Dörfern). Der 
Geſamtwert der Lebensmittel belief ſich auf ungefähr 92 000 
Mark. Außerdem ſpendete ein Beſitzer aus Mocheln einen 
Zentner Weizenmehl im Werte von 10000 Mark.“ 


Die Danina und die Landwirtſchaft. In unſerem dieſe 


Frage behandelnden Artikel (Nr. 15 vom 19, Januar) haben 
ſich in der zweiten Spalte (zweiter Abſatz) zwei Fehler ein⸗ 
geſchlichen, die den Sinn geradezu entſtellen. Bei der Feſt⸗ 
ſtellung, daß ſich die Landwirtſchaft auch nach Aufhören der 
Zwangswirtſchaft noch ſelbſt beſteuert hat, muß es heißen: 


„In faſt allen Kreiſen unſeres Teilgebiets hat ſie eine 


größere Menge Getreide — meiſt völlig koſtenlos — an die 
Kommunalverbände abgegeben, ja, ſogar noch umſonſt in 
die Mühlen gefahren. Im Bromberger Kreis gab ein Gut 
von 1000 Morgen mit etwa 900 Morgen Brotgetreideanbau⸗ 
fläche 30 Zentner Roggen ab. Das bedeutet eine freiwillige 
Steuer von über 100 000 Mark.“ (Nicht hundert Mark, wie 
es in dem Artikel heißt.) 

Der Handwerkerverein 1848 und die Handwerker⸗ 


Frauen vereinigung vereinten ihre Mitglieder und f 


deren Angehörige am Montag, den 16. d. M., im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Saale des „Frithjof“ zu einem gemütlichen 
Familienabend. Für die Handwerker⸗Frauenver⸗ 
einigung bedeutete dieſe Zuſammenkunft den Abſchluß des 
zweiten Vereinsjahres. Mit Stolz und Freude konnte ſie 
auf das vergangene Jahr zurückſchauen, denn trotz Ab⸗ 
wanderung vieler Mitglieder iſt ihre Zahl doch ſtändig ge⸗ 
ſtiegen, ſo daß ſie jetzt über 200 beträgt. Die an jedem 


dritten Montag im Monat wiederkehrenden Kaffeekränzchen 


find ſehr beliebt und ſtets gut beſucht. Auch an dieſem 


und n war der Saal dicht gefüllt und es wurde von 


und jung ſehr flott getanzt, da neben den modernen auch 
unſere guten alten deutſchen Tänze zu ihrem Rechte kamen. 
Nach einer Anſprache des Vorſitzenden, erfreuten einige 
Mitglieder der Dentſchen Bühne durch heitere Vorträge. 


In der letzten Verſammlung der polniſchen Kaufleute, 


die am 18. d. M. ſtattfand, wurde die Danina beiptogen» 
Zu dieſem Thema eräriff der Syndikus der Kaufmannſchaft, 


Dr. Winiarski, das Wort und ſprach über die Normen der 
Danina, die von der Kaufmannſchaft und der Induſtrie 
unſeres Gebiets entrichtet werden müſſen. Er nannte u a. 
die Multiplikatoren für die einzelnen Klaſſen, und zwar find 
dies im Handel folgende: 1500, 1000, 750 und 500; in der In⸗ 
duſtrie find nachſteheude Multiplikatoren feſtgeſetzt: 1000, 
750, 500 und 400. Als Grundlage für die Veranlagung 


gilt die ſtaatlich feſtgeſetzte Induſtrie⸗ bzw. Gewerbe⸗ 


ſtener, die für das Fahr 1920 feſtgeſetzt wurde. 
Deutſche Geſellſchaft. Zum Konzert der Sopra⸗ 
niſtin Lotte Leonard am Dienstag wird uns ge⸗ 


den feſtſtehenden Ruf einer bedeutenden Sängerin. 
hoher S 


ſchrieben: Lotte Leonard hat in Norddeutſchland n e i 2 


opran, der auch in den höchſten Lagen glockenrein 


bleibt, wird gerühmt, ihre Schulung und ihre Vortraasart 
hat in allen Beſprechungen Anerkennung errungen. Es it 


erfreulich, daß die Deutſche Geſellſchaft es mit Rückſicht auf 
ihr treues feſtes Stammpublikum wagen kann, Künſtler 
von Ruf trotz der ſehr hohen Unkoſten zu verpflichten. Die 
Eintrittspreiſe können mit Rückſicht auf das zu erwartende 


volle Haus im Rahmen der für Konzerte üblichen der a 


Geſellſchaft bleiben. 


8 Holzverkauf. Die Wofewodſchaft Pommerellen gibt be⸗ 
r, ein Holzver⸗ 


kannt, daß am 31. Januar d. J. nachm. 3 Uh 
kauf im Bureau der Ober förſterei Lipp 
findet. Zum Verkauf gelangen: Aus der 


ui ſtatt⸗ 
Förſterei 


Pflociczuo (Grüntall gegen 120 Raummeter Eſchenholz und 


670 Raummeter Kiefernſtämme; aus der Förſterei Du⸗ 
nafski 200 Raummeter Kiefernſtämme. Die 


gegeben. 


§ Butterpreisnotierung des milchwirtſchaftlichen Reichs⸗ 2 
B., Sitz Bromberg, für die Woche 
vom 15. bis 21. Januar 1922, Prima Molkereitafelbutter 
in Poſen Erzeugerpreis (ab Molkerei) 650 Mark, prima 


verbandes in Polen E. 


Molkereitafelbutter in Bromberg, Graudenz. Thorn. Konitz 
Erzeugerpreis (ab Molkerei) 650 M 
gezahlt: Tilſiter 130—140 Mark, Quadratkäſe 100 Mark, 
Quark 50—60 Mark. k \ > 
$ Zu dem geftern gemeldeten blutigen Liebesdrama er⸗ 
fahren wir noch, 
Grygel und die Frau die Witwe Anna Juchna, beide aus 
Lodz, waren. In dem erwähnten zurückgelaſſenen Brief gab 
Grygel an, daß fie beide des Lebens überoͤrüſſig wären und 
auch gemeinſam begraben ſein wollen. Sobald der Zuſtand 


der Juchna es erlaubt, ſoll fie über die bisher noch unbe⸗ 


kannten Beweggründe der Tat verhört werden. 

$ Straßenunfall. Am Mittwoch in den frühen Nach⸗ 
mittaasſtunden wurde die Bülowſtraße der Schauplatz eines 
nervenerſchütternden Vorfalles. Durch einen vorüber⸗ 
fahrenden Kraftmagen ſcheute das Pferd eines in der 


Johannisſtraße fahrenden Schlittens. Das Pferd lief über 


die Danziger Straße in die Bülomſtraße und raſte auf die 
bereits auf den Bürgerſteig geflüchtete Frau Burchardi los, 
die zwei Kinder in einem Stuhlſchlitten fuhr, Obwohl Front 
B. im allerletzten Augenblick den Schlitten ganz an die 
Häuferwand fuhr, wurde er doch von dem vorbeifauiensen 
Pferdeſchlitten erfaßt, und nur der Geiſtesgegenwart der 
Frau B. war es zu danken, daß kein größeres Unalück cc» 
ſchah. Ihr gelang es, den Kinderſchlitten feſtzuhalten, ſe⸗ 
doch wurden beide Kinder infolge des ſtarken Anprafles aus 


dem Schlitten geworfen und das eigene Kind der Frau B. 3 


wurde derart an die Wand gedrückt, daß es fich neben einem 


Schlüſſelbeinbruch och erhebliche Verletzungen 


zuzog. Das andere Kind wurde auf die Kufen des Pferde⸗ 
ſchlittens geſchleudert und etwa zehn Meter weit mitge⸗ 
ſchleift, doch kam es außer einigen Schrammen mit dem 
Schrecken davon. Dadurch, 


Sonntag, den 22. Januar 1922 im Zivil⸗Kaſino. 


m h .: Beetbosen: Mondſcheinſonate“, 
ne 1 ne „Carneval“, List, Dein. 


Vorverkauf Buchhandlung H. Schulter, Plac Teatralnn. 


U 


Verkaufs⸗ 
bedingungen werden vor Beginn der Verſteigerung bekannt⸗ 


Für Käſe wird 


ß der Mann ein gewiſſer Valentin 5 


0 daß dad Pferd ſich ein Bein 
brach, wurde das Gefährt zum Stillſtand gebracht, 


Konzert des berühmten Ainvierbirtueien 
Felils Gnmanowall. 


— 


* 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Chor der St. Paulskirche. Freitag, um 7½ Uhr, im Gemeinde⸗ 
hauſe: Probe zu einem Bach⸗Abend! Anmeldung neuer Mit⸗ 
glieder (damen und Herren) erwünſcht. 2681 
Konzert Szymanowski. Am Sonntag, den 22. Januar 1922, 
findet im Zivilkaſino, Danzigerſtr. 160 a, ein Konzert des bekannten 
Klaviervirtuoſen Feliks Szymanowski ſtatt. Der Künſtler, der 
don hieſigen erfolgreichen Konzerten in beſter Erinnerung ſteht, 
Ipielt u. a.„Mondſcheinſonate“, Beethoven, (Cis-moll), „Carneval“, 
Schumann. Liszt, Chopin uſw. Siehe auch Inſerat. 


* * * 


* Jnowrockaw, 19. Januar. Zu der Stadtverord⸗ 
netenſitzung am letzten Dienstag war eine große Zahl 
Arbeits loſer erſchienen, um ſich an Ort und Stelle von 
den Maßnahmen, die zur Linderung ihrer Not ergriffen 
werden, zu überzeugen. Die Stadtverordneten beſchloſſen, 
eine Delegation an das Poſener Miniſterium zu entſenden, 
um eine langfriſtige Anleihe zu erwirken, die für die be⸗ 
ſchloſſenen Notſtandsarbeiten, nämlich die Pflaſte⸗ 
rung der Miynsfa- und Staropoznanska⸗Straße erforderlich 
At. Laut Koſtenanſchlag ſoll die Pflaſterung der Miynska⸗ 
Straße 9½ Millionen Mark, und die der Staropoznanska⸗ 
Straße 7 Millionen Mark koſten. Mit den Arbeiten ſoll noch 
im Laufe dieſer Woche begonnen werden. Auf dieſe Weiſe 
wird ein großer Teil unſerer Arbeitsloſen für eine Zeit⸗ 

ng ihrer traurigen Lage enthoben ſein. 

* Liſſa i. P. (Leszno), 17. Januar. Unter den hieſigen 

ruppen iſt der Typhus ausgebrochen, der fo viele 
Mannſchaften ergriff, daß für ſie beſondere Baracken erbaut 
werden mußten. Die Krankheit ſcheint, wie das „Poſ. Tabl.“ 
meldet, von zum größten Teil aus Wolhynien ſtammenden 

ekruten, die im Dezember hier eingeſtellt wurden, einge⸗ 
chleppt worden zu ſein. Namentlich unter den Mannſchaften 
des Ulanenregiments iſt die Epidemie, der ſchon verſchiedene 

erlegen ſind, verbreitet. 


— ———ů— —ͤ—ͤ— 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


N. Breslau, 16. Januar. Die Wohnungsnot in 
Breslau ift bekanntlich überaus groß. Mehr als 32 000 
ohnungsloſe in Breslau warten auf die Zuteilung einer 
: Biebnung. Breslau weiſt in bezug auf Zwei⸗, Drei- und 
erzimmer⸗Wohnungen die ungünſtigſten Verhältniſſe in 
Deutſchland auf. 


AA . . . D — 
= Vermiſchtes. 


Der ehrenwerte Herr Betriebsrat. Berlin, 14. Ja⸗ 

Star; Bei einer Wäſchefabrik in der Greifswalder 
traße waren kurz nacheinander zwei nächtliche Ein⸗ 
W 


1646 


brüche verübt worden, bei denen den Dieben Wäſcheſtücke 
75 erte von 180 000 Mark in die Hände fielen. Jetzt iſt 
der Kriminalpolizei gelungen, dieſe aufzuklären und als 
uptdieb einen Richard Obſt, zweiten orſitzenden 
fie Betriebsrates der geſchädigten Fabrik, zu ent⸗ 
zarven. Obſt, ein alter, wiederholt vorbeſtrafter Einbrecher, 
85 jetzt zum zweiten Vorſitzenden des Betriebsrats gewählt 
orden war, mußte eingeſtehen, daß er an den Einbrüchen 
0 779 Wäſchefabrik beteiligt war. Da er als Betriebsrats⸗ 
übtalled alle Räume konkrolliert hatte, ſo wußte er auch 
nächte gut Beſcheid. Das geſtohlene Gut brachte er zu⸗ 
chſt nach der Strausberger Straße, um es von dort in 
einen Paketen weiter zu verkaufen. Bei den Nachforſchun⸗ 
72 in der Strausberger Straße ſtieß man auf ein Hehler⸗ 
breit. in dem ein kleines Warenlager aus anderen Ein⸗ 
belichen herrührender Sachen, Stiefel, Mützen, Kämme, Haar⸗ 
‚en, Gummiabſätze uſw. vorgefunden wurde. 


* Der Taſchendieb in bengaliſcher Beleuchtung. Schon 


N Hebrmals waren ar die Berliner Polizei Nachrichten ge⸗ 


| 


g E und Postkarten. 


11 at, daß in verichiedenen Kaffeehäuſern des Ber⸗ 
—. Weſtens ein ſehr geſchickter Taſchendieb den Gäſten 
men merkt ihre filbernen Zigarettendoſen ent. 
zende. Dieſer Tage aber ging der Dieb in die Falle, die 

x ein geſchickter Geheimſchutzmann geſtellt hatte. Die Gäſte 
ie Kaffeehauſes ſahen wie der dienſtbefliſſene Ober einem 
der leideten jungen Manne in einen Sportpelz half, wie 
ſtä lunge Mann eine filberne Doſe herauszog, ihr mit Um⸗ 
Tin olichteit eine Zigarette entnahm, dieſe ohne ſonder⸗ 
im e Eile in Brand ſteckte, und — im nächſten Augenblick 
ware ten bengaliſchen Lichte erſtrahlte. Aller Augen 
de en infolge des raketenartigen Ziſchens ſofort auf den 
ent gerichtet. Zuerſt glaubte man, es handle ſich um 
ſchlen verspäteten Silveſterſcherz. Am verblüffteſten aber 
die u der Herr ſelber zu fein. Er hielt wie geiſtesabweſend 


Hand ſich von rückwärts auf ſeine Schulter legte 
id eine Stimme, deren Entſchiedenheit keinen Widerſpruch 


Knabenanzüge, Damen⸗ 
u. Kindermäntel wd. billig 
angef. ul. Lokietka 26, pt., r. 
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Oddziat w Toruniu, Mostowa 20. 


Mulſche Caſino⸗Geſellſchaft Erholung. 


aufkommen ließ, hörbar wird: „Ich darf Sie wohl bitten, 
mir meine Zigarettendoſe zurückzugeben und mir zur Wache 
zu folgen!“ Der Beamte hatte, um den Dieb zu fangen, ſich 
ſeine Zigarettendoſe ſtehlen laſſen, in der ſich aber nur ziga⸗ 
rettenähnliche Feuerwerkskörper befanden. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Büchertiſch. 


* Im Verlage Hermann Hillger, Berlin W. 9, erſchien 
ſoeben der 25. Jahrgang von Kürſchners Jahrbuch 1922, 
(Preis 16 Mark deutſch.) Dies Handbuch bietet einen Über⸗ 
blick über die füngſte Vergangenheit und Gegenwart. Ab⸗ 
geſehen von den höchſt intereſſanten ſtatiſtiſchen Tabellen 
und Kalendarien bringt das Jahrbuch 1922 belehrende Ar⸗ 
tikel über Organiſation und oberſte Behörden des Deutſchen 
Reiches, Eiſenbahnweſen, Wiederaufbau der deutſchen Han⸗ 
delsflotte, ſowie viele andere Beiträge aus berufener Feder. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müßen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Ein’ 

ſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſüäßlich nicht beant⸗ 

wortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung beiliegen. 
Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ anzubringen. 


K. L. M. Die Klärung dieſer Frage bleibt einem Ab⸗ 
kommen zwiſchen Polen und Deutſchland vorbehalten, das 
wahrſcheinlich nach Regelung der oberſchleſiſchen Fragen ab⸗ 
geſchloſſen werden wird. Wir werden im gegebenen Falle 
darauf zurückkommen. Vorläufig brauchen Sie jedenfalls 
1 den nach Deutſchland verzogenen Gläubiger nichts zu 
zahlen. 

„Glück auf!“ Die Sicherheitsleiſtung von 50 Prozent 
haben Sie ebenſo zu hinterlegen, wie in Deutſchland der⸗ 
jenige, der mit Ihnen ſein Grundſtück tauſchen will. 

N. in A. Offerten M. 510 und S. 1000 erledigt. K. G. 
nichts eingegangen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Polniſche Schiffshypotheken. Nach einer Mitteilung der 
„Lodzer Freien Preſſe“ können polniſche Handelsſchiffe mit 
Hypotheken in ausländiſcher Valuta belaſtet werden. Um 
polniſchen Firmen den Ankauf von Fahrzeugen zu ermög⸗ 
lichen, wird von der Regierung die hypothekariſche Be⸗ 
laſtung in jeder ausländiſchen Valuta geſtattet, wobei die 
Hypothek nicht länger als 15 Jahre laufen darf. Die Be⸗ 
träge unterliegen keiner Zwangsumrechnung auf die jetzige 
oder künftige Valuta Polens. 

Die Häntepreife in Warſchau. In Warſchau notierte 
man nach dem „Di. Gdanski“ am 15. Januar folgende 
Preiſe für Häute: Ochſenhäute 380 für 1 Kg., Kalbsfelle 
500—520, Roßhäute 6400 —7000 pro Stück, Ziegenfelle 1800 
Mark. Es herrſcht ſteigende Tendenz vor. 

Die Holzpreiſe in Polen. (Notierung des Vereins pol⸗ 
niſcher Kaufleute.) Die augenblicklichen Bauholzpreiſe be⸗ 
tragen je nach Beſchaffenheit, Länge und Breite für 1 Meter 
frei Waggon ab Verladeſtation in polniſcher Mark: Bretter 
und Fichtenbohlen parallel beſäumt 15 00020 000, Fichten⸗ 
kantholz 17 000—22 000, Fichtenbretter und Bohlen (Tiſchler⸗ 
ware) 18 000—24 000, unbeſäumte Bretter 10 000—12 000, 
Eichenbretter und Bohlen 25 000 —30 000, Brennholz frei 
Waggon und Verladeſtation 250—325 Mark pro Zentner. 

Erhöhung der Frachtſätze im Danziger Güterverkehr. 
Der Danziger Senat hat dem Volkstag folgenden Ge⸗ 
ſetzentwurf zugehen laſſen: „Der Senat wird ermächtigt, 
mit Wirkung vom 1. Februar 1922 eine Erhöhung der 
Frachtſätze im Güter⸗ und Tierverkehr auf den Eiſenbahnen 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig bis zu 35 v. H. zu⸗ 
zuſtimmen.“ rs ! 

Sinkende Getreidepreife in der Ukraine. Nach den 
neueſten Meldungen aus der Ukraine iſt dort das Getreide 
um etwa 50 Prozent billiger geworden. Während vor 
einigen Wochen 1 Pud Getreide 300 000 Rubel koſtete, wer⸗ 
den jetzt nur noch etwa 150 000 Rubel für 40 Pfund gezahlt. 

Bildung eines ukrainiſch⸗ruſſiſch⸗deutſchen Zuckertruſts. 
Wie aus der Ukraine gemeldet wird, iſt ein Zuckertruſt in 
der Bildung begriffen, an dem auch Sowjetrußland und 
Deutſchland beteiligt ſein werden. Die Verhandlungen 
werden demnächſt in Berlin eröffnet werden. 


ee 


Der 


I, Teil 
des großen amerikanischen Sensationsfiims 


Eſtland, Deutſche Bank und Sowjetrußland. Das Blatt 
„Echo“ ſchreibt, der Sowjetvertreter Lomonoſſow und der 
Vertreter Eſtlands in Berlin ſollen einen Vertrag unter⸗ 
zeichnet haben, laut dem die Sowjetregierung in Eſtland 
200 Lokomotiven für insgeſamt 1430000 Dollar be⸗ 
ſtellt hat. Die Arbeit finanziert die Deutſche Bank in 
Berlin. Dieſe Beſtellung verſorgt die Revaler Metall⸗ 
fabriken auf ein Jahr mit Arbeit. 

Warſchauer Getreide: und Warenbörſe vom 19. Jannar. 
Weizen, franko Verladeſtation 11400. Roggen, franko Ver⸗ 
ladeſtation 7000. Roggen, franko Warſchau 8050. (Preiſe je 


Doppelzentner.) x 


Kurſe. 
Mitgeteilt von der Bank M. Stadthagen, A.⸗G., Bromberg. 
Poſener Börſe. 


Offizielle Kurſe. 19. 1. 19. 1. 
3¼½% Rofene- Pfoͤbriefe C Hurtownia Drogeryjna (o. 
und ohne Buchſtaben — Bezugs r.)))))) — 
4% Poſener Pfandbriefe. Wytwornia Chemiczna I-11 — 
Buchſtabe DD u. EK u. neue — Leer ER — 
Bk. Zwigzku Bbdsb.) VII.] 220 Drzewo Wronki (Holz) — 
Bk. Zwigzku / VBbdsb.) VIII. . 220 Wisst, cs „ „ 48 
Bank Handl., Poznaß f- VIII] 369 o ae ie $ — 
Bank Handlowy, Warszawa. 360 Wagon Oftrowo IT .... = 
Bank Dyskontowy, Bydg.⸗ Wytwornia Maszyn 
( · 0: at eh — Mliynskich! Maſch.) I-II r 
Swilecki, Notocki iStal-IV| 235 Herzfeld & Victorius 2 
Bk. Ziemski (Landbank) .. — | Benin .... — 4 460 
N. Barcikowski V Em, ..| 185 Orient exkl. Kupon). | 195 
Centrala Skör (Lederz.) IV| 220 Sarmatia | ...oo... 440 
SoBan... 2 ea 660 Blawat Polski = 
Dr. Roman May LIV... 440 | Dom Konfefeyinmy, . . .. — 
„„ ER 410 eee LIV — 
Pozu. Spölka Orzewna Hol 490 Hurt. Zwig owa o. Bzgsr. 
C. Herkwig — 11. Em. * 310 (Berb.-Örokhölg.). . . » — 
C. Hartwig V. Em., junge] 310 Papiernia Bydgoszezz .. | 185 
Cegielski VI. Em. 17 ri . e 130 
Cegielski VII. m. 8175 N e N Er 
rtow. er . 
Inoffigielle Kurſe. Anenmahit 5 5 ich er 140 
Bank Centralty......% — Hartwig Kantorowicz — 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon). — A 3 — 
Bank Przemystoweow Wielk. Huta Miedzi — 
(Industrie ur Stadthagen, Bydgoszez — 
Poz. Bk. Ziemian (Bauernb.) — Hartwig u. Kan orowiez 490 


Amtliche Deviſennotierungen an der Danziger Börſe 
am 19. Januar. 1 Pfund Sterling 806,65 Geld, 808,35 Brief. 
1 Dollar 188,56 Geld, 188,94 Brief. 100 polniſche Mark 6,08 
Geld. 6,09 Brief, Auszahlung Warſchau 6,19½ Geld, 6,16% 


Brief. 

Warſchauer Börſe vom 18. Januar. Schecks und Um 
ſätze: Belgien 236—209. Berlin 16,20 —16,60—16,37 /.. Danzig 
16,17'/,—16,60— 16,50. London 13 000 - 13400, Neuyork — Paris 
250 Prag 52—53, Wien 42½—42. — Deviſen (Barzah⸗ 
lung und Umläke): Dollars der Vereinigten Staaten 3100 —3140 
bis 3125. Enoliſche Pfund —. ITſchechoſlowakiſche Kronen — 
Kanadiſche Dollars —. Belaiſche Franks —. Franzöſiſche Grauen 
2 5¼—252½8, Deutſche Mark 16,30—16,70—16,45. — Aktien: 
Kreditbank I.— III. Em. 2750— 2800. Handelsbank in Warſchau — 
Diskontobank in Warſchau —. Meitbant Vereinigte Pole 
niſche Landſchaftsbank I.—III. Em. 990. Kleinvolniſche Bank 
Krakau —. Warſchauer Geſellſchaft der Zuckerfabriken 17900 
bis 1800017 950. marſchauer Geſellſchaft für Kohlendergwerke 
I. VI. Em. 1500044950. Lilpop. Nau & Loewenſtein I. Em, 

0 „ Oſtrowiecer Werke 4516. K. Rudzki & Co. 

I. Em. 1865—1870-1850. Starachowice 3850, Zyrardew 52 000. 
J. J. Borlowsti L—IV, Em. 1180 —1200—1190. Gebrüder Jabl⸗ 
kowski l. — V. Em. 1105-110. Warſchauer Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft 1475. Polniſches Petroleum J.—II.—III. Em. 
1765—1725—1760. Firley Em. 1921 700. i 

5 1 Kursbericht, 

mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 

Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutiche 
1000 u. 100 M arkſcheine 1625, für 50, 20- u. 10⸗Markſcheine 1605, 
für kleine Scheine 1525. Gold 670, Silber 180. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 18. Janugr bei 
Thorn (Torun) + 0,72, Fordon + 0,78, Culm (Chelmno) 
+ 0.73, Grandenz (Grudzigdz) + 0,78, Kurzebrack ＋ 1,18, 
Pieckel + 0.64, Dirſchau (Tezew) + 0,76, Einlage + 2.46, 
Schiewenhorſt + 2,64, Marienburg —, Wolfsdorf —, An⸗ 
wachs —, Zawichoſt am 16. Januar + 2,00, Warſchau am 
17. Januar + 1,14 Meter. 
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In der Hauptr:lle: Ruth Roland. 


Dieser Film ist höchst spannend und bietet uns an Handlung sowie Ausstattung etwas 


ganz besonderes, 


Gr Yonf 
etd., ſchnell vorſch Am Montag, den 30. Januar d. J., abends Erstklassiges Orchester unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters A, Fine. 
7 anz und zerkleinert, ä i d 
Klavier. ſeelert Jede Nene ze, Son Benebal-Berſammiung falt, W f. . m Beginn der Vorstellungen 6.15 und 8,15 Uhr. 
unterricht Kohlenkontor Bromberg ae 80 s ordnung. minen 
| erteilt 1270 ul. Jaglellonska 46/47, . 5 Achtung! EM n Achtung! 
2. Feſtſ d Itspl für 1922 
t A Ann Bin pengkantesiene Mir 1 be Großer mm nbers Etabliſſement 
Wire ere Sadınigt 4. Cntiaftung des Megfandes und des Kaen 1 
Entlaſtun 8 andes u aſſen⸗ 7 
Ortaſtraße) 7, J Etage. führers 75 Sonntag den 7 ganuar 1922 
Wer ä tun ! 5. Vorſtandswahlen 14 
gen. lade Dianiltin A 9 6. Geſchäftliches. 2670 Ta” Großer 
Möanplexunterrſcht Der Vorſtand: Köppen. findet am Sonnabend, den 21. Januar d. J. 


a BA 
Tanz- 
Vergnügen 


ſtatt. Es ladet freundlich 
er Gai 
7 heiten ee 
felde SE 


t 
Ua 


Tanz 


am 22. 1. 22. Kieper. 2166 


nabend, den 21. ＋ 
find. in. Klemerte Beitiäi. 


großer Ball 


Katt. 1865 Anfang 6 Abr. 


Ausfährl.deutsche Beschreib 


. 7 2 7 
Kino Kristal. 
Heute letzter Tag! 1 
Der Riesen-Sensations-Film: 


„er afrikanische Tyrann“ 


aus dem Cyklus: 


Die Herrin der Dschungeln, 


Gewaltiges Abenteuer-Drama aus den 
afrikanischen Dschungeln 
interessanten, spannenden A 


Jeder Teil bildet ein Ganzes, 
Erstkl, Orchester unter Leitung des 
tsch. 


. W. Teu 


In 2 Sälen Ta 


> Ortsgruppe 


in 8 hoch- 
kten. 


erfolgt nur bis morgen, 


dreads esp Hu¹Ex,ũjX. 


meiſter 
2692 


„ Jagiellonska ( 


ginn 6.15 8.15. 


in Rotes Venen Halt 
Berlofung, Prämiierung, Ueb hung u. Naſchung. 
ene ee Seh, ene e en 


nz. — ‚||? 
Anfang 7 Uhr. — Ende? ? 7 
Der Veranſtalter. 


Bromberg 


Verband deutſch. Handwerker l. P. e. s. 


Die Verabfolgung der Eintritts⸗Karten zum 


AJZunft⸗Feſt 
{ Sonnabend mittag. 
755 gm ven lat: 7 5 re 5 der 
arten geſchie eim Kaſſen ter, riſeur⸗ 
ru Ühelmſtr.) Nr. 


Der 1. Obmann. 


» Berfehrter Ball. 


E. Bäcker. 


ag. d. 24. Jan., a ds. 8 r. 
im Zivilkaſino zus 


Liederabend 


Lotte Leonard⸗Berlin (Sopran) 
Au Fistel: Prof. Emil Bergmann. 


ten für Mitglieder: 200 Mk., i 
e be Ben Sielyer sowie 
bei Hecht. An ber falle Zuſchlag. 


ws 


Leinene 
Herrenkragen 


unsortierte Weiten 


Stück 


30 mx. 
40 mx. 
1 .... 100 mx. 


Glwas Besonderes: 


/ | 


Stets bemüht, unserer werten Kundschaft beim 
Einkaufe in unserem Geschäfte besondere Vor- 
teile zu bieten, haben wir uns entschlossen, am 


heutigen letzten Tage unseres Inventur-Aus- 


verkaufes auf die bereits außergewöhnlich 


herabgesetzten Preise noch einen 


Am 21. d. Mts., 10 Uhr vorm. 
findet bei der a W der 
6 


3 Wagg. Torf 


meiſtbietend gegen Barzahlung ftatt. 
Wagner, st. naczelnik. 


Holz⸗ Auktion 


Am Dienstag, den 31. Januar 1922 


von vormittags 10 Uhr ſollen im Krienkeſchen 

Haſthauſe in Hermannsdorf, aus den Schutz⸗ 

bezirten Linki, Dabröwta u. Haſelberge ein größerer 

Poſten Eichen und Birken Nutzſtämme, ſowie Eichen 

— Stangen und Eichenpfähle öffentlich 
eiſ 


bon Bislebenihe Forſtperwaltung. 


20000 M. Belohnung! 


In der Nacht zum 19. Januar iſt mir aus 
mein. Stall ein brauner ca. 170 m groß., 8⸗jähriger 


Wallach 


mit ſchmaler Bläſſe und kreuzlahmem Gang, einem 
Sielen, Ein⸗ und Zweiſpänner Lederleinen, ferner 


eine hochtrazende Zan geſtohlen. 


Obige Belohnung zahle, wenn auch nur für 


das Pferd. Auguſt Holthöfer, 


2685 Topolno, Kreis Schwetz. 
Ober⸗ 


ſchleſiſche naue Eleinlohlen 


— und Kokf Sr 
bahnſtehend Bromberg, haben laufend abzugeben 


ietend verkauft werden. 2671 [U 


| Berfteinerung. 


| Am I den 
21. Januar 1 Uhr 
vorm. werde ich ad 
ſtraße 1 Kleiderſchränke, 
Vertikos, Tiſche, Stühle, 
rn. Bettgeitelle m. M. 
Mahag. , Bettgeſt. ohne 
Matr., Kinderbettgeſtelle, 
Kommoden, Waſchtiſche, 
Schlächter ⸗Arbeitskaſten 
u. Handwagen, Arbeits» 
ſchlitten, Pferdegeſchirre, 
Eggen, Säemaſchine, Näh⸗ 
maſchinen, Zentrifugen, 
kupferne Kochgeſchirre, 
Schreubmaſchine, eiſerner 
Geldſchrank, Fahrräder, 
kompl. Konditoreieinrich⸗ 
ie mit Marmor, Haus⸗ 
. Küchengeräte, Wäſchr. 
Kleidungsſtücke u. vieles 
andere meiſtbietend frei⸗ 
willig verſteigern. eggs 
Beſichtig. 1 Std. vorher. 


Mar Cichon, a Tateler. 


Ehocimsta (Sedanſtr. 11. 
Kontor; Pod blankami 
(Mauerſtr.) Telef. 1030. 


Kirchenzettel. 


Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. Fr.⸗T. 
Freitaufen. 


Sonntag, den 22. Januar 22. 
(3. Sonntag n. Epiph.) 
Bromber Pauls⸗ 
kirche. 10: 9 Dr. Mühl⸗ 
mann“. 12: Kdr.⸗ Gottes» 
dienſt. Donnerstag, abds 8: 
Beübelſtunde im Gemeinde⸗ 

baufe, Pf. Angermann. 
Ev. Pfarrkirche. 10: 
Pf. Angermann. 11¼ Uhr: 
. Nachm. 
Pf. Heſekiel. 5: weibl. 
Be flege, Elifabethitr. 9, 


Säcke für Zucker, Mehl, 
Strohsäcke, Gewebe: Pack-, Polster- und Futterleinwand, 


Am heutigen Tage wurde 


in Bromberg 


empfiehlt 


diverse Jute-Erzeugnisse "SE 


in beliebigen Quantitäten: 
Getreide, Salz, Zement 


Filterpresstuch usw. 


IL. Romanski & Co., Gdanska 159. 


Für Induſtrie und de legen, 


Kohl 


Oberſchleſiſche 

u. inländiſche 
Ober⸗ für Zentral⸗ 

ſchleſiſchen Koks heizung 


2427 


usw*® 5 


Vertretung und eigenes Lager in Bydgoszcz 


Briletts 


zur ſofortigen Lieferung empfiehlt 


Dom Handlowy 


Edward Kepinski, 


Poznan, Pawla = Tel. 33—95. 


| 
Sonder-Rabatt 100 
Onder- Rabat von 
zu gewähren. 

Geschäftszeit: 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr. = 

er VVV Kuufmünniſch geſchulte⸗Klaſt 

} Jutewaren Verkaufsbureau en e 

dier Fabriken „Stradom“, „Warta“ u. „La Czenstachovienne“ Meldung: 12 bis 1 Uhr. Peterfonſtraße Nr. I 

Telefon 20491 WARSCHAU Moniuszki 2 en Dregerſches Eyzeum. 


Tücht. Shriftieget: 


ſtellt ſofort ein 


Dirſchauer zeitung 7.3 0. h., Lczen, | 


ech leidemühle Maschi 


mit Praxis in größeren nee 

mit Reparaturen und Leitung einer 

Schloſſerei⸗Werkſtatt bewandert. nach dem 
Randgebiet geſucht. 


Off. unter 4 1 Akcyina“ an die 
Annoncen-Exp. R oe Warszawa, 
M * — 124, erb. 2480 


Wange Berfüuferinet 


Mercedes, Brückenſtraße 2. 


Cuche Lehrerin us: Birticafteril 


Privatunterrich 
as ein Madchen W Gnesen ee Ape 


gen erbitt. Oberingeni nieur 


fragen Gdanska 31 
Nowak. n 


4. Stock, links. 1507 


Shneiderin en Yienftmäd 5 5 


gerne von Beamten; 


em. 5 u 
Geſchſt. > 


Era Be are 1. 
168 — 2 


2 Hinderimen & 


Oder Ausgelernie 


ſucht zum 1. Februar 22 


2 > 3 2 abds, 4 Blau · I. Sniadecki . Tel 1025 17 Jul. Ro 
Mas Kruczynsti i Ska. 5 N e ee der ul, 971555 Phosphordünger Pr aba 


Bydgoszcz, ul. Kröl. Jadwigi 6. Telefon 1323. 


= 


1 
Drucksachen 


Briefbogen : Mitteilungen 
1 Kuverte 2 Rechnungen :: 
Goschäfskarn = 1 Preislisten 


usw. usw. 
liefert in sauberster Ausführung 


A. Dittmann? 8. 
Oeffentlicher 
en or a: 


an chte Verlauf. 


e se 8 Streitſache] de 
Se 2 das Komm, 2 Montag. den 23. 1.22 
nachm. 1. 85 hr, in mein. 


Lungenleiden Büro, ul. Dworcowa 57a, 
Bhthistel-Billen 2 Waggons (400 Zr.) 


entral-Yipothefe 60prozentiges 


Air. bon. Bob Noagenimell 


und Wertpapiere für Rechnung, den es an⸗ 
iſtbie⸗ 
ge n en erdaelen 


15 laszta gefunden. 1675 4 
Abzuholen Warminskas zahlung, mag 
(fe. Sandfte) Bntlowsti, verkaufen. 1616 


Entlaufen! F. Jagta 


Terrier, Es 8 5 auf d. Bydgoszcz 
hörend, vereidigt. 8 

Nachricht a geg. Bel., bei der Gewerbe⸗ u. Han⸗ 

Kiphard, Serockp. 5 delskamm. in Bydgoszcz. 


Billige gute Wolle, 


Chriſtustirche. 10 Uhr: 
Pf. Wurmbach. Tauf. ½1 
Kdr.⸗Gottesdlenſt. Jagd⸗ 
ſchü tz ½4 Uhr. 

Luther ⸗-Kirche, Franken⸗ 

raße 8/88. 10: Saupt⸗ 
gott: sdienft, Pf. Laſſahn. 
Kindergottesdienſt. Nachm. 
4 Uhr: Jugendbund. Abds. 
6 Uhr: Erbauungsſtunde. 
Mittwoch, abds. ½8: Bibel» 
und Gebetſtunde, im Ge⸗ 
meindehauſe. 

Ev. luth. Kirche, Poſnerſt. 
10: Beichte, 10%: Predigt ⸗ 
gottesdienſtö. Nachm. 3 Uhr: 
8 Freitag, abds. 

: Bibelftunde, 

Ev. Gemeinſch., Libelta 8 
10: Gottesdienſt. 1: Sonn- 
tags/äule 3/8: Gottes dienſt. 

endbund, Pr. Harrie⸗ 
i ienstag, abends. ½: 
Gemiſchter Chor. Freitag, 
abds. 7½ : Bibelſtunde. 

Bapt.⸗Gem. Pomorska 
26. 10: Gottesdienſt, Pred. 
Becker. 11: Sonntagsſchule, 
Nachm. 4: Gottes ſenſt, red. 
Becker. 6: Gemeindeverſamm⸗ 
lung. Donnerstag abds. 8: 
Betſtunde. 


„ n 
cherſtr. 8 


. 
= 


le . a. 
gendbund f. E. C. 
geliſation Er har 


7¼ 5 Bibelftunde. 8 /; Ge. 


(ättsftunde des Sugendbun« 
s f. E. C. Freitag, abds. 
77%. „Setengftunde 
rtragsiaal, 
ME (Mitteiftr.) 68 
Vortrag. Freitag, abds. 7 
Bibelſtunde⸗ 
Schleuſenau. vorm. 10: 
Hauptgottes dienſt. 11: 
Kdr.⸗Gottesdienſt. ET Gr. 


un 


T. 4: Jugendbund f. E. C. 
6: Erbauungsſtunde, 5 
Blautkreuzverein. 
Prinzenthal, 10 
Kinde gottesdient 117 Ahr 
r 
ain 10: Haupt. 

godtes * 11½: Kinder: 
gottesdienſt. 

Witelno. 11: Gottes 


dienſt, danach Kindergottes⸗ 
dienſt. Mittwoch abends 7: 
ee in Nocheln. 

Exone a. d. Sr. Vorm. 
11 Uhr: Andacht. 


—— wir uns beſonders den Herren Aerzten. 


115 King kaufen Sie bei uns! 


Prima Linon bis 140 em breit 
Hemdentuche 5 — breit 
Bettlaken Einihüt 
e Berügeitoff 2664 


Da Veen „ferner 


Damencheoiot ts, 
EARBER Nur er Hoffige 


Fersieta (Reue Pfarrſt.) 3. 


Geſiebte 


Förderbraunlohle 


mehrere 1000 Zentner ſoſort abzugeben, 


Maasberg, & Stange, 


Bau: und Brennmaterialien en gros. 


5 f un? (Knochenmehl :mit sehr 
ein Ox U 45 U Es hohem Phosphorgehalt) 
liefert 2396 


Kohlenkontor Bromberg 
ul. Jagiellonska 46/47. 


Inſtitut ey 


unter der Firma 


Filipiak, Kitinski i Ela. 


eröf ffnet. 
Das Inſtitut fertigt an: 


Künſtliche Hände, Beine und Stelzen, den 
Gang erleichternde Apparate, orthopäd. 
Korſelts, Vruchbänder, Leibbinden, Sohlen 


2 


Einen eval. 


Denmien 


für Plattfüße uſw. wen. Alg b-bisherigen, 


Eine zwanzigjährige Tätigkeit in erſtklaſſigen ortho⸗ W. gie hfeld, 
pädiſchen Inttalten gibt uns ande en e jede uns | Siciento (Milhelmsort), 
anvertraute Arbeit iolive auszuführen und deshalb pow. Bydgoszcz. 


5 e zum 1. April ca, 
5 rüher für Nebengut 
28 (Woche R 


| A heirat., brauchbaren 2339 
Achtung 1 


Beamten 


mit gereifter Dienſtauf⸗ 
dale unter mein. Lei⸗ 
tu Bewerbungen mit 
Hirne een erbet. 
eis t ann, 
Mietenthnlb, Zempelkowo, 
pw ‚Sevölno( Jempelbur ) 


Für Expedition u. Reife 
ſuchen wir einen 2669 


jung. Mann 


der AR Sprache in 
Wort und Saat: mächt 


Peter Aan Söhne, 
Starogard (Pomorze). 


Suche vom 1.4. pre 
heirateten 


Schmiedemeifler 


mit Hofgängern. 
Eigenes eee 
und Führung der Loko⸗ 
ska 5. mobile. * ee — Ort. 


bei rn bie 
Kr. Sepöino. 7 


* 
e & Schmolke 


Tel.⸗Adr.: Maſta. 


Ei 
Offene Stellen 


Berlinerſt. 15. 


Suche zu bald od. ſpät. 
für meinen größ. Guts⸗ 
haushalt ein wirtſchafts⸗ 
we jung. Mädchen 


a Stütze 


bei häuslichem Familien- 
anſchluß und erbitt. Be⸗ 


Sinlade She 


fürs en 1 eſucht. 
Nähere A Chseimska 
_ Sebanftr.) 8 Din .. | 


Süchtines Mädchen 


als Stütze im Haushalt, 
am liebſten vom Lande, 
ſofort geſucht. 1547 
Frau Schmiedemeiſter 
Schmiede, Sw. Tröich 
(Berlinerſtr.) 30. 
1 für kleinen Haus⸗ 
halt zum ſofortigen 
Antritt, für ganz oder 
tagsüber daes ge 
beſſeres 


Mädchen 


od. alleinfteh. Frau 1 


eklama Polska, 
Gdanska 164. 


Gin Küchenmädchen 


das mit Geflügel Beſcheid 


weiß, ſucht von ſogl., auch 
durch Mietsfrau 1517 


Sialente hiihelmentt), 


Zungen, en Haus⸗ de 


cht ab ſofort od. 
3 bei vorhandenem 
ienſtperſonal, gebild., jg. 


Mädel 


als Stütze reſp. Geſellſchaft. 
ain Eiſenhandlg. 
atosliwie, ꝛc77 

pow. Wyrzysk. 


— m 


Lediger 
Wirt haltsbenmitl, 
Sn alt, 88 681 2% 
geweien, tn. Feb 


od. ſpaͤter Stellung un 
Leitung des Chefs od, pole 
2. Beamter. Inge 0 
unter M. 2633 a. d * 
Tüchtiger, erfahrenen 


Rentmeister 
ſucht zum 1. Febr. od. ſpa 10 

verh. od. unverh. ſel 
Berktauenaftellung uhr. 
Rend. od. Rechnungsſſi Hr 
Bin 30 J. alt, beider Sant 
— 750 in Wort u. SH 
„Offerten erbet 
Nah 1556 g. d 3.6.03 

Oberinfpeltor 
Mitte 30, ev., erste Kraft 
mit nur guten ee 05 
= pf., Sucht de 
75 mögl. gebt. 10 

Bade Off. u. N. 1 

2 L. Selle DB 


1. 
Beil. i Mann (io, J 
ſucht in 5 Uhr n m. 


Beſchaftigung 


Sl. 80e e 
Benn Forde 


36 Jahre alt, ver 

t Kulturen un 
einſchlag 1 4 
Stellung vom 1. Ar 
Offerten unter ’ 
an die Geſchſt. diej. 


Fühtig. Kante 


früher ſelbſt., 45 I 7 
verheiratet, nder ea 
deutſch., poln. u. 245 
Sprache vollſt. ma 
mit größ. Kaution, 


K 
tätiger Teilhaber 
1 e N et 
unt. En „ 


Mann. 
aa Yan. 8955 po 70 
ya Spr. mächt. aus 
Kolonial- u. Eiſen e 
ſucht v, fof. od. ip. S 
Gefl. 80 cht u. A. 
an die Gſchſt. d. Ztg. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 21. Januar 1922. 


Nr. 17. 


Pommerellen. 
: 20. Jannar. 
Graudenz (Grudziadz). 


„Option und Landarbeiter. Auf dem Lande hat das 
Geſinde vielfach optiert. Die Arbeitgeber ſind nun leider 
gezwungen, dieſe erſt zu Neujahr in Arbeit genommenen 
eute zu entlaſſen, da es jetzt genügend Arbeitsperſonal 
gibt, während ſpäter, wenn die Leute in arbeitsreicher Zeit 

abwandern, ſchwerer fallen dürfte, Erfatz zu finden. * 
K Die Zufuhr an Kohlen iſt gering. Der Zentner 
oſtet 1350 Mark. Es werden vielfach zur Heizung Stubben 
verwendet. Auch die hieſigen Fabriken müſſen zur Keſſel⸗ 
2 sung zu Stubben übergehen. Der Torf wird ſchon 
napp. Der Preis iſt bereits auf 330 Mark je Zentner ge⸗ 
fliegen. — Auf den Dörfern in der Nachbarſchaft nimmt man 
ür den Liter Vollmilch 75 Mark. Erwachſene und Kinder 

pilgern hinaus, um einige Liter einzukaufen. * 
5 ARoßſchlächtereien ſchoſſen im Kriege wie Pilze aus 
nach vi hervor, aber jetzt gehen verſchiedene nach und 

ein. 


Thorn (Torun). 


5 
fl + Anz dem Thorner Stadtparlament. Nach nur acht⸗ 
kläciger Pauſe trat das Stadtverordnetenkollegium am Mitt- 
woch nachmittag wieder zu einer Sitzung zuſammen, die auch 
5 vom Publikum gut beſucht war. Die Wahl der vier unbeſol⸗ 
deten Stadträte. die in der vorigen Sitzung vertagt wurde, 
el auch diesmal aus. Aus Anlaß des zweiten Jahrestages 
der Beſetzung Thorns durch das volniſche Militär richtete 
er einfache Worte, die in ein Hoch auf Polen ausklanoen, 
dn die Verſammlung. Dann folgte ein etwa anderthalb⸗ 
ſtündiger Vortrag des Stadtv. Drath über Rechte und Pflich⸗ 
ten der Stadtverordneten und Maaiſtratsmitalieder. Hier⸗ 
auf erſtattete Stadtn. Pfarrer Wuſinski nochmals Bericht 
10 er die Verwendung der zur Armenunterſtützung bewillig⸗ 
en Million. 805343 Mark find für Anſchaffung von 
4 ſche, Strümpfen und Schuhseug ausgegeben und hiermit 
50 Arme unterſtützt worden. Er beantragte, den Reſtbetrag 
von 194657 Mark der Volksküche zu überweiſen und bat 
gleich⸗eitig um neue Mittel. da die bisherige Unterſtützung 
ei der herrſchenden Not nicht ausgereicht habe. Eine Kom⸗ 
miſſion fol die Verteilung und die Rechnungen prüfen. ** 
S + Die Milchkarten⸗Ausgabe findet am Freitag, 20., und 
Ehanabend, 21. Januar von 8 bis 2 Uhr im Verteflungsamf 
helminska (Eulmer Straße) 16. Zimmer 1, ſtatt. Dabei 
müſſen die Kopfſtücke der alten Karten abgeliefert werden. 
lecanke haben außerdem die Benachrichtigungskarte vorzu⸗ 
| Kan. Säuglinge und Kinder bis zu zwei Jahren erhalten 
de. Liter Milch pro Tag. Kranke laut Beſchluß der Arate⸗ 
brüfungskommiſſion. j 


nn — 


8 ich ce Culm (Chelmno), 19. Januar. Der Landwirt⸗ 
bfaftliche Verein Podwitz⸗Lunau hat in neueſter 
Reit wieder einen erfreulichen Aufſchwung genommen. Die 
italiederzaßl iſt auf 82 geftienen. Wenn auch nicht die 
nregung und Belehrung durch Vorträge von Wander⸗ 
ſobrern und Inſtruktoren geboten werden kann. wie früher, 
iſt jetzt doch wieder Leben im Verein. Er iſt einer der 
seiten des Culmer Landes und kann in nächſter Zeit fein 
PMe'iähriges Jubiläum begehen. 
8 * Dirſchan (Tezew). 19. Januar. Warſchauer 
1 Diets ranen auf dem Dirſchaner Wochenmarkte. 
Me eſe menefte Errungenſchaft unſerer Zeit konnte man 
beſtern hier feſtſtellen. Zwei Frauen fielen hier anſäſſigen 
Ur, gusfrauen auf dem geſtrigen Wochenmarkte dadurch auf, 
9 5 ihnen, trotz ihrer nicht gerade vornehmen Kleidung, die 
2 deiſe „nebenſächlich“ ſchienen. So zahlten fie für 
155 Gänſe anſtandslas annähernd 5000 Mark, kauften dazu 
och 4 der beſten Puten und mehrere Pfund Butter. Als 
ö erklaie dann näher nach dem „Woher und Wohin“ befragte. 
klärten fie ganz freimütig. aus Warſchau zu fein, wo dieſe 
0 leſhen ganz entſchieden teurer ſeien, aber fie könnten ſich 
ir Einkaufsreiſe Ieiften, da fie — Eiſenbahner⸗ 
faßnen ſeien und als ſolche — freie Eiſenbahn⸗ 
ht betten. 
Wind Neuenburg (Nowe), 19. Januar. Ein lebhafter 
Frofnterſport hat ſich bei dem anhaltenden ruhigen 
um twetter und geringen Kältegraden unter Teilnahme von 
6 x und alt auf dem ſtark abſchüſſigen Chauſſeewege von der 
Dicliger Vorſtadt nach dem Weichſelufer zu entwickelt. 
Sch. Rodelſchlitten mit ihren Inſaſſen machen hier mit der 
˖ währeliakeit eines Eiſenbahnzuges eine ungefähr 5 Minnten 
kundzende Fahrt, welche allerdings nur für des Steuerns 
recht 


ige Perſonen gefahrlos iſt. — Die hier im allgemeinen 
waärti günſtig entwickelte Möbelinduſtrie bat gegen⸗ 
e infolge Preisrückganges ihrer Erzeugniſſe 
h sen recht ſchweren Stand, in deſſen Folae die ein⸗ 
net Fabrikanten ihren Gewinn zum größten Teil 
if ir müſſen, um ihre Läner abzuſtoßen. Diejenigen 
A Sor eteten. welche infolge vorher nicht aetätinter größerer 
Ro fei kaufe, bm. nicht ausreichender Mittel dazu, jetzt ihr 
85 Material geräumt haben, find beſonders ſchwer getroffen, 

er entgangene Gewinn es ihnen unmöglich macht, die 


„ 
BET 


5 5 00 Stück zulammen« | 
Well⸗Papp⸗ 
artons 


% 
! 2 v. Stg. Mt, 45.— 


15 Fi Abr tf.) 20/23 mm, 60, 
195 mell..2m la, 16. 24m 
Minen henlanan.35 im 

 Ralfarenın-120fmfof.gen. 


"Mlareaur, 


X Torf | 
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Zu verkauf weiſe 
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a eg per Sirzelewo, 
in Relefı 3 
* Strelewo 16, | 3 


1 
. 


thekenbeſitzer 


Schlitten 


sofort lieferbar. 


| Fahrzeugfabrik 
A Rich. R. Schmidtke 


Bydgoszcz 
Szreiery. 


zurzeit ſehr hohen Preiſe für Holz und Gas zum Antrieb 
ihrer Motoren anzulegen, während Großtiſchlereien mit ge⸗ 
nügendem Beſitz von Rohmaterialien immer noch erfolg- 
reich arbeiten können und teilweiſe ſogar in der Lage ſind, 
Rohhölzer der Konkurrenz zur Verfügung zu ſtellen. Ein 
hieſiges Dampfſägewerk iſt hauptſächlich mit Lohnſchnitt 
von Holz ſtark beſchäftigt, betreibt auch die Möbelfabrikation 
mit gutem Erfolge. 

v. Vandsburg (Wiecbork), 19. Januar 1922. Nach der 
Beſitznahme Weſtpreußens durch Friedrich d. G. war er zu⸗ 
erſt darauf bedacht, die ſanitären Verhältniſſe 
zu verbeſſern. Es wurden nicht nur in den Kreisſtädten 
Kreisärzte angeſtellt und Apotheken eingerichtet, auch in den 
kleineren und kleinſten Städten, von denen es in den weſt⸗ 
lichen Kreiſen eine ganze Menge gab, mußte dafür aeforat 
werden, daß die vom Arzt veroröneten Arzneimittel zu be⸗ 
kommen waren. Es bekam daher jede der kleinen Städte 
eine Apotheke. Das will für die damaligen Verhöltniſſe 
etwas heißen, wen es auch ſelbſtverſtändlich iſt. daß die da⸗ 
maligen Apotheker an Fachkenntniſſen nicht mit den heu⸗ 
tigen auf eine Stufe geſtellt werden können. Obaleich in den 
Apotheken der kleineren Städte auch mancherlei andere 
Sachen, wie beſſere Spirituoſen, Gewürze, Farben uſw. 
zu haben waren, ſo hätte das Geſchäft ſeinen Mann nicht 
nähren können, wenn nicht neben der Avothekerkonzeſſion 
den Grundſtücken noch die Schankgerechtiakeit 
verliehen wäre. Es wurde dadurch auch aleich dafür ge⸗ 
ſorgt. daß Reiſende ein Logis bekamen. Es befand ſich da⸗ 
her hier in Vands burg. auch in Zemnpelburg neben 
der Arnthefe ein Hotelbetrieb, den der Anotheker mit feiner 
Ehehälfte nebenbei verſah. Veſſere Reiſende wohnten in 
der Avotheke und abends fand man die Honoratoren am 
Stammtiſch. Das änderte ſich natürlich mit der fortſchrei⸗ 
tenden Hebung des Avothekerſtandes. Hier gab der Apo⸗ 
den Gaſthansbetrieb auf, während er in 
Zempelburg von dem Anothekenbetrieb getrennt wurde 
und bente noch als Hotel neben der Avotheke beſteht. In 
dem Städtchen Baldenburg mußte vor IM Jabren der 
Apotheker Ruß, der Vater des berühmten Voogelkundigen 
Dr. Karl Ruß. mit feinem Medisinkaſten über Land gehen, 
um den Kranken ſeine Tränkchen. Pulver und Salben zu 
nerordnen und zu verkaufen. Daß ihn auf einem derartigen 
Gange einmal der Wolf anfiel. ſei nur nebenbei bemerkt. 


Erleichterung bei der Zahlung 
der Danina. 


Das Miniſterium des ehem. preuß. Teilgebiets teilt mit: 

Die Staatsabgabe iſt in voller Höhe in zwei gleſchen 
Raten in den im Geſetze vorgeſehenen Zeiträumen zu zahlen 
(Art. 17. 19. 21. 22, 23 und 24). falls den Abgabeyflichtigen 
keine Ermäßigungen zuſtehen bzw. zuerkannt werden. Das 
Suſtem der Ermäßigungen iſt im Geſetze genau gekenn⸗ 
zeichnet (Art. 36 bis 48). Schon bei der Berechnung der Ab» 
rohe durch die Behörden werden von der Regierung Er⸗ 
mäßiaungen für die Kreiſe feſtgeſetzt. welche von der Zer⸗ 
ſtörung des Krieges betroffen worden find, und zmar für 
die Kreiſe Strasburg. Löbau und Soldan. Die Er⸗ 
mäßiaung geſchießt durch Herabſezung der Multivlikatoren 
für die Staatsoßoabe. meſche auf Grund der Grundſteuern 
ßemeſſen wird (Art. 36). Ferner gelten Erleichterungen für 
Kleinbauern die eine Grundfteiter non nicht mehr als 
17 60 M. zahlen (Art. 37) ſchließlich für Mieter, die nicht 
mehr als Föchſtens zwet Zimmer heſſtzen. 

Ferner werden von der Regſerung bei Bemeſſung der 
Danira. in den erwähnten Kreiſen denjenigen Zahlern der 
Grundſtener. welche durch den Krieg beſonders geichädiat 
wurden. Ermäßigungen zuteil werden (Art. 88, 8 1. und 39), 
und in ollen Kreiſen den Zahlern der Grundſteuer, die non 
unolücklichen Schickſalsſchlägen betroffen worden find (Ar⸗ 
tikel 38. 8 2, und Art. 40). In beiden Fällen find für die 
Zuerkennung von Ermäßigungen im Rahmen der durch das 
Gefetz bezeichneten Kontingente (2 Prozent) die bürgerlichen 
Kreiskommiſſionen, welche ſich dabei auf die Sammelanträge 
der Gemeinderäte bew. der vorgeſetzten Gutsgebiete ſtützen 
(Art 22. J. Teil), zuſtändig. 8 

Die Anträge follen den Bürgerausſchüſſen ſofort nach 
Ablauf der Friſt der Auslegung der Steuerbücher (Art. 42, 
58 der Ausführungsverordnung und Art. 15 II. Teil) vor⸗ 
geleot werden. Die Bürgerausſchüſſe teilen von dem Ge⸗ 
ſamtanteil des Kreiſes an Ermäßigungen den einzelnen 
Gemeinden und Gutsgebieten Unterkontingente zu, von 
denen die Gemeinderäte den individuellen Zahlern Ermäßi⸗ 
gungen zuerkennen (Art. 42, II. Teil). Den Zahlungs⸗ 
pflichtigen in den Gutsgebieten können die Kreisbürgeraus⸗ 
ſchüſſe Ermähimmgen nur unmittelbar zuerkennen. Alle 
anderen Erleichterungen werden nur auf beſondere Bitten 
der Zahlungspflichtigen erteilt (Art. 48). 

Das Geſetz unterſcheidet: 

a) Erleichteungen in Form eines teilweiſen oder 

gänzlichen Erlaſſes der Staatsabgabe, 

b) Erleichterungen in Form eines Zahlungsaufſchubs 

oder Einteilung der Abgabe in Naten. 

Zu a): Die Kreisbürgerausſchüſſe erteilen Erfeichtes 
rungen in den Grenzen des Kontingents, der im Artikel 38, 
§ 2 (2 Prozent) für diejenigen Zahlen der Grundſteuer vor⸗ 


und nimmt Be 


Telegr.⸗Adr. 
Ziemia. 


I 


F. Je 


Euperphosphat 


zur ſofortigen Lieferung 
offeriert in en f 


f a e e 
Poznanski Bank Ziemian I. A. Sirene. Orudziadz 6. B. 


Landw. Handelsabteilung. 


Filja w Grudziadzu. 


Elektr. Veleuchtungs⸗NRörver 
wie Kronen, Ampeln, Tiſchlampen 
u. Zugpendel mit Geidenihirmen in 


großer Auswahl 


> Serftellung von Kronen uſw. nach <g 
eigenen u. gegebenen Entwürfen. 
Anfertigung von Lampenſchirmen in 
jeder Form u. Größe aus einfarbigen 


:: und bunten Seidenſtoffen. :: 
Wiederverkäufer Rabatt. 10475 
iſch, Starogard. 


geſehen tft. welche die rechtlichen Beſitzer von neuerworbenen 
Anſiedlungen aus ſtaatlichen Parzellierungen find, falls fie 
durch das Anſiedlungsamt zur Kategorie derjenigen quali⸗ 
fiziert worden ſind, welche in dieſem Jahre nicht in der Lage 
ſind, mehr als 20 Prozent der Schätzungsſumme des erwor⸗ 
benen Grund und Bodens zu bezahlen (Art. 41). 

Im Rahmen der feſtgeſetzten Kontingente (10 bzw. 
15 Prozent) (Art. 38, 88 4 und 5) erteilen in den Städten 
und Landgemeinden mit ſtädtiſchem Charakter (8 10) die 
ſtädtiſchen bzw. ländlichen Bürgerausſchüſſe und in den 
Kreiſen die Kreisbürgerausſchüſſe Erleichterungen den 
Zahlern der Abgabe, die auf Grund der Gebäudeſteuer, der 
Gewerbe-, der Schank⸗ und Hauſiergewerbeſteuer berechnet 
worden iſt, in ſolchen Ausnahmefällen, wo die Bezahlung 
der Abgabe die wirtſchaftliche Exiſtenz des Zahlers bedrohen 
würde (Art. 44, IJ. Teil). 

In denſelben Fällen werden Erleichterungen folgenden 
Abgabepflichtigen zuteil: Juriſtiſche Perſonen, die zur 
öffentlichen Rechenſchaftslegung verpflichtet ſind (Aktien⸗ 
geſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften, alle eingeſchriebenen 
Erweröbsgeſellſchaften, diejenigen mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht, ſofern fie ſich mit Bankintereſſen befaſſen. Die Er⸗ 
leichterungen werden durch den Direktor der Schatzkammer 
(in Poſen bzw. in Graudenz) feſtgeſetzt. Den Zahlern ſteht 
das Recht zu, gegen deſſen Entſcheidung beim Finanz⸗ 
miniſter Berufung einzulegen (Art. 38, $ 4; 19, 44, II. Teil). 

Zu b). Die ſtädtiſchen (bzw. in Landgemeinden mit 
ſtädtiſchem Charakter die ländlichen) Bürgerausſchüſſe ſind 
verpflichtet, die Zahlung der Abgabe, die den Zahlern der 
Gebäudeſteuer zufällt, allerhöchſtens bis zu 5 Jahren oder 
bis zu der Zeit des früheren Verkaufs des Grundſtücks 
hinauszuſchieben. Für die Verzögerung müſſen 6 Prozent 
jährlich entrichtet werden, falls die Grundſtücksbeſitzer 


Witwen oder Waiſen find und die Höhe ihres Geſamtein⸗ 


kommens die Etatsbezüge eines Staatsbeamten, der 11. 
Kategorie zugehörig, in dem betreffenden Orte am Tage, 
wo das Geſetz in Kraft tritt, nicht überſteigt (Art. 45). 

Die Kreis- bzw. die ſtädiſchen und ländlichen Bürger⸗ 
ausſchüſſe verfügen über die Abgabe aller Kategorien, aus⸗ 
genommen die Abgabe von juriſtiſchen Perſonen, die zur 
öffentlichen Rechenſchaftslegung verpflichtet ſind, und können 
in Fällen, in denen das Nachkommen der Zahlungspflicht 
die Wirtſchaftslage des Zahlers gefährden würde, die Zah⸗ 
lung entweder aufſchieben oder in Raten zerlegen, die im 
Zeitraum von nicht länger als 12 Monaten mit der Ente 
richtung von Zinſen für die Verzögerung in Höhe von 
1 Prozent monatlich zu zahlen wären, falls die Quote der 
Stagatsabgaben nicht 100000 Mark überſchreitet. Gegen das 
Urteil des Ausſchuſſes ſteht den Zahlern das Recht zu, ſich 
mit einer Klage an den Direktor der Finanzkammer zu 
wenden. Die Berufung muß bei der Behörde, welche die 
Summe der Abgabe berechnet, bzw. welcher der Zahler die 
Berechnung vorgelegt bat, innerhalb einer Friſt von 14 
Tagen erfolgen, vom folgenden Tage angerechnet, nachdem 
der Zahler von der Entſcheidung der Kommiſſion in Kennt⸗ 
nis geſetzt worden iſt (Art. 46). 

In den erwähnten Fällen iſt der Direktor der Finanz⸗ 
kammer ermächtigt, die Abgabe, welche auf juriſtiſche Per⸗ 
ſonen entfällt, die zur öffentlichen Rechenſchaftslegung vers 
pflichtet ſind, ſowie im allgemeinen auf die Abgaben aller 
anderen Kategorien zu ſtunden oder in höchſtens jähr⸗ 
liche Raten unter Bezahlung von 1 Prozent Zinſen monat⸗ 
lich zu zerlegen. 

Die Stundung oder Teilung in Raten kann 


von der vorherigen Sicherſtellung der Stagtsabgabe ab⸗ 


hängig gemacht werden. Dem Zahler iſt das Recht verbürgt, 
ſich mit einer Berufung an den Finanzminiſter zu wenden 
(Art. 47). 

Die Stundung und Teilung in Raten werden folgenden 
Perſonen nicht zuerkannt: Perſonen, die wegen Wuchers 


mit Waren oder wegen Vergehen beſtraft worden ſind die 


aus übermäßiger Gewinnſucht hervorgingen, ferner Per⸗ 
ſonen, die Waren aufſpeichern und den Betrieb ihrer Unter⸗ 
nehmungen einſtellen, dieſenigen, welche mit dem Verkauf 
von Waren zurückhalten, um eine beſſere Konjunktur abzu⸗ 
warten, Beſitzer einer Landwirtſchaft, welche nicht nachweiſen 
können, daß fie ſchon ihre Ernteerträge verkauft haben, 
welche zum normalen Verkauf beſtimmt waren uſw. Da⸗ 
gegen muß bei der Zuerkennung von Erleichterungen auf 
die Integrität des Normalſtandes an Inventar, Produk- 
den Saatgetreide uſw. aufmerkſam gemacht wer⸗ 
en ! 

Alle Geſuche um Erleichterungen müſſen im Verlauf von 
80 Tagen nach Veröffentlichung der Ausführungsverord⸗ 
nung eingereicht werden, d. h. alſo bis zum 6. Februar d. J. 

Verſpätete Geſuche werden zurückgewieſen (Art. 48). 

Die Geſuche ſind an die Behörden und Organe zu rich⸗ 
ten, welche in Art. 48 und 8 63 bezeichnet find. In jedem 
Falle können die Geſuche an die Behörden gerichtet werden, 
welche die Staatsabgabe berechnen, auch an die zuſtändigen 
Kreisausſchüſſe, Maniftrate und Vorſtände von Landgemein⸗ 
den mit ſtädtiſchem Charakter (88 64, 6, 4 und 10). 


Bei den Kreisausſchüſſen und den ausgeſonderten Mas 


giſtraten Poſen, Bromberg, Thorn und Graudenz werden 
zwei Kommiſſionen gebildet werden leine landwirtſchaftiche 
und eine induſtrielle), bei den Magiſtraten anderer Städte 
und den Vorſtänden von Gemeinden mit ſtädtiſchem Cha⸗ 
rakter eine Kommiſſion leine induſtrielle) (Art. 49, 8 64). 


Graudenz. 
Krledte⸗Konzert. Deulſche Bühne 


Gemeindehaus. 


Sonntag, den 22. 1. 
nachm. 3 Uhr: * 
Ungekürzte Volksvorſtel⸗ 
lung zu halben Preiſen, 
mit neuen Tanzeinlagen 


” in * 5 
Emil Bergmann. gan & 1 85 


Was früher Julia Culp von Humperdinck. 


als Konzertſängerin be⸗ Sonnt 2 
deutete, iſt heute Lotte abend Uber ar 


e obe 
e Künſtlerin er eis 
nen hohen Sopran von Johann gfeuer 
wundervollem Klangreiz: Schauſp. v. Sudermann. 
a Ihe N at 1 Mittwoch, d. 25. 1., abds. 
rt unſere S 7 Uhr: Der B * 
muſikaliſches Ereignis ſein. ae den Kan 
Eintrittslarten: 7 Uhr abends; „Bunter 
41250.--. 200.—, 100.— und Abend“, Hierfür reier- 
60. Mk. in der Buch⸗ vierte Karten bis 28. 1. 
handlung Arnold Kriedte, Kartenverkauf von 9—1 
ſickiewicza (Pohlmann⸗ Mickiewicza (Pohlmann⸗ 
Straße) Nr. 3. 25221 ſtraze) 15. 2635. 


Liederabend. 
Lotte Leonard, 


Berlin (Sopran) 
Am Flügel: 
Profeſſor 


Telephon 


2 


Se. aufm. ſucht franz. 
u. engl. Unterricht. Tue 
offerten unter N. 1660 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Wer erteilt i. d. Abendſtd. 


ee: 


Preisang. u. 
81 1665 a. d. Gſt. d. 3 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
Jungen zeigen in dankbarer Freude an 


1671 Dax Jakob 
und Frau Emmy geb. Fiſcher. 
Bromberg, den 20. Januar 1922. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute früh 7¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere herzens⸗ 
gute Mutter, meine liebe Tochter 


Frau 


Amalie Kleiß 


geb. Fritſch 


im Alter von 51 Jahren. 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Emil Kleiß 
Gertrud Scheub geb. Kleiß 
Elfriede Kleiß 
Walter Kleiß 
Gottfried Fritſch. 


Owczarki, (Woſſarken) den 18. Januar 1922. 


Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 — 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


1 Erteite ° 


— Taterricht 


auch in den Abendſtundn. 
Hetmanst. (Luifenit.)7, 1. 


Gebe Klapierunter⸗ 
1 cht außer d. Saule. 


Offer: 
die Geschäfts. "dien 00 


Statt Anzeigen. 8 
Mittwoch, den 18. d. Mts. entſchlief 


ei janft nach kurzem Leiden unſer guter 
1 er und Großvater 2089 


Landſchaftsrat a. D. 


4 erander Gramapfi 


im Alter von 79 Jahren. 


In tiefer Trauer 
Anna Gramatzki 
Helene Gramatzki 
Helmut Boyſen. 
Die W blaund. findet am Montag, 


den 23. d. Mts., 3 Uhr nachm., von der 
Leichenhalle des alten ev. Kirchh. aus ſtatt. 


n 


g ; Heirat "tath,, 1-1% 


Millionen Vermögen ſuch 
Damenbekanntſchaft, am 
liebſtenEinheirat in Land- 
wirtſchaft. Damen (Witwe 
nicht ausgeſchloſſen), woll. 
Offerten unter W. 140 
Jan die Geſchäftsſtelle dieſ. 

Zeitung richten. 


Geſchüſtsmann, 


kath., m. gutg. Geſchäft 

beſter Lage, ſucht auf die⸗ 
ſem Wege eine gebildete 
Dame, evtl. junge Witwe, 
ebenfalls kathol., zwecks 


baldiger Heirat. 


Nur ernſte und ausführl. 
Offerten mögl. mit Bild 


Heute früh 4 Uhr entſchlief nach 
ſchweren Leiden unſere liebe Tochter = 
Schweſter 


Lina Rinne 


im Alter von faſt 30 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Familie Friedrich Rinne. 


Fried ingen, den 19. Januar 1922 
Kr. Bromberg. 


elbſländ Kaufmann 
mit gutgeh. Geſchäft, 32 
falt, ev., mittelgr., . 
mit netter wir rtſchaftl. 
geſchäftstüchtig. Dame in 
Bekanntſch. zu treten, zw. 


baldiger Heirat. 


8 Offert. m. > 
r U. 2688 a. d. Ge⸗ 
ſchäfteſt, dieſ. gta. erbet. 


Geldmarkt 


5 Die Beiſetzung findet Sonntag, den 
22. Januar, nachm Uhr, vom Trauer⸗ 
EN Aw e aus r 


Für | den | en Ball 
umd für die Geſellſchaft 111 


Strümpfe, gute Ware 


Weiße n 
2 Strümpfe, beſte Qualität, ern 878.— 
Weiße Leinenſchühe, „Lederiohle* 975.— 38iä 
Weiße Leinenihube, „beite Ware! . . 1880.— Uhr. Holz⸗ 
re Fliege Lahr ſeid. KR, Fe 180.7 
Meike Selen uſen, „Sport“ = 
2. 1 „Geſtrickt? 6 a. fachmann 
—.— ederſchu hen > 
Schwarze Lederſpangeſch. franz. b 3850.— han i die, 
Mollene Meberblujen, 4000.— Seger kt im Rn, 
Schwarze Lackſchu e. franz. Abl. . . 5000.— Gebiet als Teilnehmer 
Zelle MWolfleid err. J9000.— bezw. Angeſtellter mit 
Meihe Doitetleider, 2 “3:2 5 > 5000.— | 3.400000 bein. Mit. ein⸗ 
Reizende Ball ol En DER | 6000.— gun: Offerten . 
Elegante Geſellſchafksrleider . „ 1 „ 2500. 2678 a. d. Gſt. d. Z 
N einzelne Modelle . 8500.— S. 2678 a d. Et d. 319. 
Lackſchuhe, beſte Ware . 8500.— Url 
Herren Lackſtiefel. „Goodgear Welt“. 12500.— 


Mercedes, Brückenſtr. 5 5 


mit h. 19 9 7 Abgabe 
zu leihen t 


FP * unges, beſſeres Ebepgar. 
— Das Geld fehlt des 0 1 5 
5 I volltommnung e⸗ 
m ſchäfts. 1 under 
E 
1 


3.1648 an d. ichn. d. 3. 


In deutjänland. 


Rule Forderung., So. 0 
9 Lebensverſ. 2 a 
erkaufe aller 
Geschäfts Un ernehmun⸗ 
gen, Grundſtücke u. Güter. 
Zuverläſſige Beratung für 
uswanderer aus ur u 


Steinkohlen 


und Koks 


liefert waggonweiſe ER 
P. Nofinsti i Ska., Bydhoszez 


Hul. Jagiellonska 75. Telef. 575 (Priv. 1701), J gen, ieee a beste; 
eee rene we Mrühlenitr. 5 


Neukirchner — 


Abtei. und Buchtnlender e 


empfiehlt und gibt ab an Wiederverkäufer Schnellste ne 


il onsbuchandig, Hoppe, Hebbel, dnnn ES 


» . > FRE . — 


Junggeſ., 178 Ges . Objekt 
n 


u. D. 1487 an d. Gſt. d. Z. 


Wollen Sie 


verkaufen? 


Wend. Sie ſich vertrauens⸗ dom 


an S. Ruszkowski, 
Dom Diadnic, Sin 
Amerikaniſches B für 
Grundſtückhandel. 

. | Frankeſt. 1a. Tel. 885. — 


sür IMELILONEL 


ſuchen wir: 


Häuſer, Villen, Güter, 
Land wirtſchaften, 
Hand elsgeſchüfte uw. 


Dom Handlowy 
A. Taszycki, Bydgoszez, 
Dworcowa 13. Tel. 780. 


Für Auswanderer. 


ie Grundſtücks⸗ 
e 


voll 


1636 


Glänzende Griſtenz 


für Auswanderer! 


Haus 


mit alteingef, Zigarren 

geſchäft in Hcuptſtraße 
Marienwerder krankheits⸗ 
halber . Offerten 
u. N. 2636 a, d. G. d. 3. 


Für Amerilaner!]s 


Reſtgut (Anſiedl.) 416Mrg. 
in einem Plan, 5 Minut. 
von Stadt u. Bahn geleg. 
Telef. i. Same! 100 1 7 
Torfwieſen, 6 M 9 f 
Gebäude maſſiv, faſt an, 
lebendes und totes Inv. 
iſt reichlich vorh., iſt billig 
evtl. m. kpl. Hausmöb. zu 
verkaufen. Offert. unter 
J. 1564 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Hansgrundfüd 


3 Wohnungen, 2, M 

Gartenland, preiswert 
verkaufen. Offerten unt. 
Z. 1295 an die Gſt. d. 3. 


Windmüplenardſt. e 
(Valtrokmühle), 


beſtehend aus ein. Reini- 
gung, einem Walzenſtuhl, 


9leinem Mahlgang, einem 


e alles kompl., 
Wohnhaus, Stall, Motor. 
haus N ein 2 — 8 


ſchaft in 2 zu 
vertauſch. od. zu verkauf. 
80 7 22 — Hausgrund» 
Reinhold Lende 
in Solec (Schulitz), 
row. Bydgoszcz. 


ene e 


ohng., 3 Mg. Garten! 

8 Mg. 2195 Netzewieſen 

und 1 ich, zu aus 05 
ulica Nakielsta 3 


Ein Bäderei- Gilt. 


mit 2 Morg. Gartenland 
Umftände halb. gleich zu 
verlaufen, Offert. 2 
A. 1632 an d. Gſt. d. Z. 


Für Amerilaner, 
Verkaufe od. vertauf 8 
nach Deutſchl. Bäckere 
n Mittelpunkt 
er Stadt, mit ene 
Obfte u. 1 Mor Gemüiſe⸗ 
land. Gebäu 
Offerten unter P. 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Vertauſche mein 
Grundſtück 
ca. 150 Morgen guter u. 
mittl. Boden, Wieſen, Torf 
u. prächt. Maldb beſt., ſehr 
ertraabring. Ferner ein 
Mühlengrundſtück F. 
A⸗gängig, u. Walzenſtuhl 
3 ble), m. ca. 80 
EICHE Land. Erſtes im 
gr. Kirchdorf u. 5 km v. 
d. Stadt, zweites angrenz. 
Pe 108,2 BET Grund» 
de in Polen. Gut. 
vent. Beding. Gefl. 
eb. erb. an Müßlenbeſ 
2 5 Baczewski, Gries⸗ 
kamen! Kr. Allenſt. Oſtpr.) 
Etw. näh. Auskunft erteilt 
Bahnhofsvrw. Baczewski, 
Strgelne (don) Dworzer. 


Verkaufe z. Höchſtgebot 
00 nurn 1 ca. 


Morgen, 


A. — 0 Selens 


Alte 


Zahn⸗ 


Praxis 


in Kleinſtadt Pommerell. 
mit od. ohne 3 
ei verkaufen. ‚Evtl. iſt die 

inrichtung und Vorräte 
ſowie Zähne allein zu 
verkaufen. Offert. unter 
T. 2679 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Namenkeſtpferd 


ruhig, 8 geritten, ſucht 


Stara Jania, 


Poſt era, Pommes 
relleu. 2684 


1 Pferd Dezimalwage 
„ zu verkf. 1582 
9. Domden, Diovwogöra. 


Srg. Schm. ue 


verk. Luhm, Lochowo. 1479 
3 /. De Pferd, mitt.- 
2054 Pagen ft mit Geſch. u. mittar, 
ür 4 Perſ. zu verk. 

Meld. Sage 52, p., 
rechts, zwiſch. 2-5 Uhr. 1629 


Cin Arbeſtspferd 


chwarze Stute, 8 Woch 
a. d. Fohlen, bill. 8. oh 
Ks. Skorupki (Schweden⸗ 
— bergſtr.) 21. 1825 


Eine junge Milchkuh 
weg. gez 1 2 1493 


Bydgoszcz - Biedakstowo. 


150r-Zerriet 


echt Naſſe 

zu kaufen geſucht. 2653 
Offerten mit Angabe d. 
Preis, an Reklama Polska 

8. Alegro“, Gdansta 164. 


Wolfshund ee 


Schwedenbergſtr. 111. 1582 


Junger ſchwarzer 


Hund, U 


große 8 zu ee, 
u erfr. Bahnhofſtr. 21, 
im Laden. 1:47 
Kt Sec 0: * 
wa III. 3. vk. 1468 
Treichel, Igh., Berlinſt. 203 


res (m. Pl.) 


ither (Marke Prim.) 
verkauft wi 
Okole, Berlinska 14, H., l. 
Kaufe: Geige, Mando⸗ 
line. Offert. unt. J Aus 


an die Geſchäftsſt. 

zu verkaufen 
Geige Le Babnbofftr 10, . 
Taufe zu höchſt. Preiſen 


Piano, mahg. Möbel, 


e Hi. kompl. Einrich⸗ 
ingen. Off. unt. L. 1566 
ie Gſchſt. d. Zeita. 


Sumelgutes Acne 


zu kaufen. Off. mit 
1.9.1928 d. Pa 
Leprechapparateia 
Handwagen zu verk. 1414 
Remwaletl. Thornerſt. 161. 
U nußb. Schlafzimm. mit 
Marmor zu verkaufen. cs 
A 14.11; rechts. S. 


Er IN 


egg 


n: 

alte een, nußb. 
iko, 2 Reiſekörbe. 

St def Fefe g (Bahn 
ofſtr.) 76, I, 1612 

nl t 8 
kaufen g Auch an 7 — 
3 Elitabethft. 32 
Kleiderſchr. egen 
zu verk. Dworcowa 78, p. l. 


„Aabagoni- Möbel 


mmer, auch 
Angeln, 105 
Off u. 1 5 518.5 


Ein weng — 


ch Sofa 


‚Lift, zu verkaufen. 
wicza (Mittelſtr.) 4, 1 8 


Plüſchſofa, Sy 1 
Se ‚Chalet, ie ; 

ver 
Sobiesk. Livonineſi. 525 


Ion gebt. Möbel, 
260 9 158 m 
tg. 
255 debt, Regulator, 
e. Damen: 


billi 

Bahnhofftr. 10, I 1 linie, 
Gr. Wandſpie 

verkaufen Idunn 1 . 


Zeppich auberfan. 


ff. u. R. 1580 a. d. G. d. Z. 
Kaufe 


e e, 
Portleren u. Hardin. 


Angebote unt. 
nähe dd. tung 
Klee Wäſche etten, 
tümer, * N 1 unk. 
N. 23467 an die Gſt. d. Ztg. 
Neuer, dklbraun. Flauſch⸗ 
Back, eee 
5 5 3 5 

Eiitabetbmarkt 11, prt. . 
Mädchenmantel 1 N 
Rodelmütze zu verkaufen. 


Gdaneka 53, IT, Its. 1666 


Alte Taſchen⸗Ubten 


Gold u. Silberſachen, 4 
un een 4. 5 
r 
Neubert. 53. 
Silb. Herrenuhr (Sprung⸗ 
deckel, ſilb. Zwiſchendeckel, 
ſilb. Ankerwerk), zu verii. 
Offerten, unter 5. 1630 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


— 


Für Amerikaner geſucht: 


- 
— 


Rittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 
und ſämtliche Maſchinen. 


Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 


Weſtfalewski, 


Bydgoszcz, Dworcowo 52. Telefon 1313. 


im mein „enge u rünmen 


billig: 


6 1 2323 Preſchtaften, darunter e 


pel, 2» + 4 ſpänn., 


3 Kübenſch neider, 


platten, 


Durchm. 7 


5 cem, 


Spielautomatenfedern, Breite 35-70 mm, 
und anderes mehr. 
Die nn find alle gebraucht und gut erhalten. 
rüger, e BR: Gromadno, 
pow. 


Alt⸗ Bari 


Tannen⸗ 
und Papierholz 


kauft 


Biettopotstn Papiernin 


Tow. 


Bydgoszcz, ulica Gdanska 19. Wil 


ets Käufer 
oß⸗, Kalb⸗, Schaf- 


Bin 
für Nind⸗, 


Akt., 


und Ziegenfelle ſowie Fuchs⸗, 
Marder⸗, Iltis⸗, Haſen⸗Felle, 
Schafwolle und Roßhaare. 


1. Jaa 
J. Graumann, Sa ei, 


Wulle Fele 


or n Bolten 
kauft zu d. höchſten 
Tagespreiſen 


Noris Kohn, 1 Hoffmann! 


0000830. 


sell 


Piotr Sk. 
. 5 


Wir zahlen en höhere Preiſe für 2075 


alte Flaſchen 


u. ſuchen vor allen Dingen Waggonladungen 


Wohl & Sohn 6. u. b.. 


Reiſefußſack Sade. 


Kopernika 6, 11. 1613 


Zu verlaufen: 
2türige Geldſchränke, 
1 Schrotmühle, 

1 Pulveriſiermühle, 


Dr. E. War⸗ 
minstiego 4/5. 


[M Liegewagen, 


ebraucht, gut erhalten, 
— er, 9 1080 Fan 
erbeten unter L. 1653 


die Geſchäftsſt. dies. St 0. 


Damenfahrrad mit oder 
3 en 3. 8 


Einen 4 Zoll ſtarken, ch 
gut erhaltenen 


. Arbeitswagen 


mit kompl. 4 cm ſtarkem 
Kaſten ſowie einen 


Aivellierahharat 


1 gut erhaltenen großen 


Dampſdreſchſatz 


GERN A. der 
Gralewo. 2583 


Motor⸗ 
dreſchſatz 


beſtehend aus Breitdreſch⸗ 
kaſten, und 6 P. S. B 


Bially. 3 9 
turanſtalt. 


Bopbeibarte 


in ſtarken und langen 
Niemen kaufen 
weiſe u bitt. um 


Menſor & Avellis, 
Bydgoszcz, 

Sowinsliego 12/14. 

Kaufe wieder ſämtliche 


d⸗ und andere Felle 


zahle für 
Haſenfelle 550— 650 Mk. 
. 4. 1480 


Noch zahlen wir für 


Glasbruch 


hohe Preiſe. 
Pohl & Sohn, 


ul. Gamma 4/5, 10770 


Heu 
u. Stroh 


5 1 f. 3 
a efon 65; 65. 


{00 Shanteln 
Deter Schulten 


billig zu 5 1 
Bodgnsta N. 51. 


Roßwerke, 4 n, 
Dreſchlaſten, 20 be Ge lt. S. Sei 5 Grundſtü gane be. 
Häckſelmaſchinen. Kl. © litten utes Land, Straßen⸗ u. 
Herm. Hoffmann, litten |atterizont. 10 Minuten 
zu verk. Goetheſt. 37, II r.] v. d. Straßenbahn ent⸗ 
Koronowo. _%00 (ulica 20 Stycznia) aono | fern, im and. eb. geteilt 
1 Nähmaſchine, 1 Kinder⸗ Wein Fan Kuazme a esausbeu 
wagen mitBerned, 1,98. au e bog erscht. wee Sad ee 
Stühle, e ‚gi eg Fordonsta 122 
rk. 
Bompesta ene. . Taſieſee eb deckten Bäckerei 
— Ir eld (3tudenduraſtr, J a | Off. K. N. 1058 an b. 0.0.3: 
Etridmaſchinen 


u kaufen geſucht. 
3. Mitotaiesuf, Stole. 
Ranalowa 3. 1024 


Kompl. S 
Kegel de Deren 
eſte 
Angar. Gbansta 31/32, 
4. Stock, links. 1598 


ei gen 

ift zu verlaufen, 1634 

Ks. Skorupki (Schweden⸗ 
bergſtr.) 89, Szwederowo. 
Ein 2/ “ Arbeitswg. u. ein 
terh. V Verdeckwg. z. verk. 
euſer, Ko n .Naklo. 


A { auten Sborfinagen 

mit Gummirfn. u. V 

und 1 Gitarre zu kaufen 

eſucht. Off. m. Preis unt. 

Bi 1404 a. 3 
Verkau 


Kemipnerel 


Maſchinen u. Pumpen: |2 


Bauwerkzeuge: 
1 Runde, Wulſt⸗ Abtante⸗ 2 
Sicken ⸗ u. 0 
285 8 Stock 


abi 
Tragfr. bis 30 Ztr., 2 Win⸗ 
deroll., 1 komp „Brunnen⸗ 
Baubeſchlag bei 
Friedrich Wicktor, 
Bahnſtation Bukowißz, 
Krs. Schwetz. 


2 _ - 


Wohnungen 


La 


Suche in der Danziger, Brückenstr. od. a. Alt. Markt 


den, 


evtl. ohne Wohn. zu miet. 2 m. Einricht. 7 75 für 


Manufaktur⸗ u. 


kaufe a. Hein. Grundſtück b. Anzahl. bis 2 
en nur mit Preis unt. S. 1581 a. d. Gſt. d. 


Wäſche⸗Ge ni 1 


349. 


Laden nebit Nebenraum 


entrum evtl. 


mit Einrichtung 7 


im 
fee geſucht. 1 unter Nr. 444 a 


nnoncen-Exped 


C. B. „Expreß.“ 


Tausche Bohn 


15 Küche, m. Ig. 
Licht, 1 gr. Korzivor, u. 
2 Kamm. in re Ge⸗ 


2: u. 3.Zimmer⸗Wohn. 
mit Jubeh. 1 
gegen 4 oder 5⸗Zimmer⸗ 
Wohnung. Offert. unter 
P. 1667 En die Gſt. d. Z. 


Für ein feineres Tuch⸗ 
eſchäft wird ein Kan 


um 
aden de der & Aa 


tadt ge. 
Off. u. &. 1500 0.9.0.2 


ucht nett 

b 
ff. u. U. 1621 a. d. G 

an älterer 9 
ſucht per ſofort 


möbl. Zimmer, 


mögl. im Zentr. 
3. 1631 3 Gſt. 5. 505 


ee 


